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qf * üti der Sturmfluth des Krieges schauen wir empor zu
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Deutschland kann zur Stunde als zu einem

eich geeinigt betrachtetwerde » ; die Zukunft schaut
as unlöslich verbünde « unter dem siegreichsten Banner ;

de
i

uch

ft
vv«

ied - und machtvoller Zuknnft . Baden , der treue Bor -

mpfer am Rhein , dem noch vor wenigen Wochen der ge -

>llene Kaiser , um dieser Treue willen , schmachvolle Drohn » -

llwMN zuschleuderte , ist jetzt in stolzer Genugthunng der Ge
h oste eines neuen , jedem Feinde gewachsenen Deutschland,

üer Zweifel ist geschwunden : wir wollten seyn und

ir sind ein einig Bolk von Brüdern , gestählt aus immer

ar gegen jede Noth und Gefahr ! Unverbrüchlich haben

. ie Lenker der Politik unseres Landes , vor Allen unser

! ör, ürst und sein Staatsminister Jolly , allen An -

ub
'

rindungen trotzend , im Verein mit der großen Mehrheit
c gi er Volksvertretung zur Fahne des neuen Reiches deutscher
ine ! jation gehalten . Deutschland wird es ihnen nie vergesien ,
ühm ab - er Name Badens wird eine « Ehrenplatz einnehmen
c M >l der Geschichte der Wiedergeburt Deutschlands .
eben i
3 »i

- pei
a &ett,

Wom * 5 iiegsfehauplstz «.

Nenfahrwasier , 20. Nov . Das norddeutsche Barkschiff der Dür¬
er , zu Danzig ortsangeyörig , wurde am 2 . Nov . d. 9 ., eine dcutscde

»etzi» Keile von der schottischen Küste bei Duncansbyhead entfernt , von dem

hew, ranzösischen Kriegs -Dampser d ' Estrees in folgender Weise ausgebracht ,
etta , Das französische Schiff zeigte die britische Flagge und veranlaßte dadurch
iptlch as deutsche Schiff , dies Signal durch Hissen der norddeutschen Flagge

fl. u erwidern . Sofort ging die britische Flagge an Bord des d ' EstreeS herunter
eis nd wurde durch die französische Flagge ersetzt . Der Turner erhielt gleichzeitig
itei en Befehl , die Segel fvrtzunehmen und wurde demnächst durch l Offizier

rdiaz nd 8 Mann besetzt , um nach Dünkirchen geführt zu werden . Die deutsche
eiet ; Satzung , bestehend aus dem Kapitän und 12 Mann , ist kriegsgefangen ,
am Versailles , 18 . Nov . (A .Z .) Nach Westen zu erwartet man seit eini-

jtn Tagen einen Zusammenstoß , doch scheinen die Franzosen aus -

aweichen . Wir können es jedenfalls ruhiger abwarten , als die Pariser ,
seit 4 — 6 Tagen keinen Schuß mehr von sich geben, wohl um die

änonen der Entsatzarmee nicht zu überhören . Mit Nahrungsmitteln
icht es wieder besser hier aus , Zucker namentlich ist herbeigekommen, u.
ie Existenz ist ganz erträglich . Die Stadt Versailles wird übrigens «In¬
halten , sich auf etliche Monate mit Maaren zu versehen, weil bei dem

iufgehen von Paris die Konkurrenz an ihren bisherigen Bezugsquellen
jvnst hier Theuerung Hervorrufen könnte . Möglicherweise wird sich die

>tadt durch Berniittelung der hiesigen Präfektur an deutsche Waarenge -

i giS chäfte wenden , und sie darf wohl in diesem Fall einer freundlichen und

zelegi reellen Behandlung gewiß seyn. Am besten wäre wohl Mannheim dafür
>er ! stiegen .
ibetn y . Versailles , 21 . Nov . Deutsche Zeitungen melden von hier , daß

senil M hiesigen Schlöffe der Lazarethbrand ausgebrochen sey . Dem ist
lartü fu widersprechen. Es sind einzelne Fälle von Pyämie (Blutvereiterung ) vor -

kaßt stkommen, nichts Epidemisches . In unserem Schloßlazareth vereinigen
, Z, ich die günstigsten Umstände , welche zu der Erwartung berechtigen , daß

. A >lle Spitalplagen von ihm fern bleiben . Das Versailler Lazarethwesen
Mi »freut sich überhaupt trefflicher Verhältnisse , und wenn man z . B . nach

zlag ien Erfahrungen unseres für innere Krankheiten eingerichteten Lyzemns -

) ie Nazareths (im Schlöffe liegen nur Verwundete ) auf den Gesundheitszustand
1 , ! und die Sterblichkeit der deutschen Truppen überhaupt schließen darf, so
an Meibt nichts zu wünschen übrig . Der Karakter der Ruhr , der gastrischen

ng Mieder und namentlich der Typhen ist ein überaus milder , so daß von den

sin Myphus - Kranken nur 2 % sterben . Unsere Aerzte schreiben dieses günstige
wo» Vcrhältniß dem Klima , dem Wetter und dem Genuß des Rothweins zu ,

iß » Welcher den Branntwein fast verdrängt hat . Es darf nicht Wunder nehmen ,

rfen ^ stß im Schlöffe die Sterblichkeit keine unbeträchtliche ist , da einmal

iffeiPie Verletzungen zum großen Theile sehr gefährlich sind und Mancher
^en Wbtm Lazareth schon als Sterbender zugesührt wurde . Die im Augenblicke
tes i Ech am meisten interesstrenden und zahlreichsten Wunden rühren vom

eich« ^l . v. M . her . Der Kampf von jenen ! Tage hatte dem Lazareth einen Zu¬
ll fv Vachs von etwa 210 Mann gebracht . — Mit Paris scheint es denn

serir doch zu Ende gehen zu wollen . Die Vernichtung der Loire -Armee ist
urch ! vobl bald eine Thatsache , die die Pariser wieder etwas herunterstimmen
ind > ^ 'B - Wie m l bann noch dun Pferdefleisch bis zu inner gänz

' ichen Be¬

icht ! fiegung zu thun übrig blcrdt , ift freilich trotz aller aufgesaugenen Ballon -

dert ^ ikfe nicht abzusehen . Alle Klagen derfelven sind noch nicht von der
>klrt, wie sie in belagerten Städten früherer Zeit laut geworden sind . —
Die feindliche Loire - Armee hat seit dem Gefechte von Orleans unsere
Aufmerksamkeit heilsam abgelenkt . Wir erregen unsere Nerven nicht mehr
durch das aufreibende Warten auf den ersten Schuß von unserer Seite .
Wir verzichten darauf . Wir thun das um so eher, als es scheint, daß
Vir nicht belagern , sondern nur einschließen . Denkt man dabei nicht blos
an den physischen Jammer , den die in Folge des GenuffeS von verdor¬
benem Fleisch eingetretene Unverdaultchkeit der Pariser erzeugen muß . sondern
auch an den moralischen Katzenjammer über das Schicksal der Loire-Armee ,

ins
>er
ind

w / , ^ mvnuijujcu uuu wu; vu-| vi.i. wvv ivui'
3, die erst noch vor Kurzem die Herze » der Franzosen durch ihre Heldenthat
se 'zangeschwollen hat , so ist der Termin unseres Harrens als sehr nahe an -

. iuuehmen . Das Wetter ist für den Einzug in Paris trefflich ausgesucht ,

i «
We ^ n ^ t ' ®*e ^lel Grad Reaumur wir heute haben , aber in der

rt > Avenue de Paris spaziert man ohne Ueberzieher , und zu Hause läßt
man das Kaminfeuer auSgehen . Heute springen die großen Wasser im Park .

erlP Paris . (K .Z .) Die Banden , welche das Stadthaus üderfluthen , haben dort

«l ^ denkttche Spuren ihrer Anwesenheit hiaterlaffen , die ich diesen Morgen
gen selbst in Augenschein genommen . Der Berathungssaal (oliamdre äu

in
.
' . “ » “ seil ) ist ganz besonders mißhandelt worden ; der herrliche Plan von

g w Paris und seinen Umgebungen , eines der Wunderwerke der Kunst , ward
verletzt, die Vorhänge an den Fenstern wmden zerschnitten, ein pracht -

:m volles Kanape a la Loms XV . zerbrochen . Die Räuber haben alle klei -

on ( «en Gegenstände , die sie mit forttragen konnten , in ihre Taschen gesteckt ,
lustI Dre Bande Tidaldi 's hat die Thür des Telegraphenbüreau

's erbrochen u.
versucht, die Telegraphenapparate zu zerbrechen ; nur die Festigkeit der Be¬
amten , welche heute wieder beschäftigt sind , ihre Aovarate in Ordnung zu
"Nngen , hat sie von ihrem Zerstörungswerke abzuhalten vermocht.

— Die Jndep . belge veröffentlicht den ihr zugegangenen Brief eines
« ngläxders , welcher Paris am 8. November verlassen hat . Dieserver -

allen widersprechenden Mittheilungen entgegen , daß Pari « noch
kelchlrch mit den unentbehrlichsten Lebensmitteln versehen sey. Rind - und

>ea

ist i
Es
bis

L ,

Hammelfleisch sey noch bis Ende dieses Monats vorhanden , dann blieben

noch 45,000 Pferde und große Borräthe Salzfleisch , die in dem neuen

Opernhause aufbewahrt werden . Das Fleisch halte mithin noch mindestens
3 Monate vor . Mehl und Getreide seyen in solchen Quantitäten vor

Händen , daß die Bevölkerung in dieser Beziehung gar nicht einmal auf Ra

tionen gesetzt sey'. Brod reiche bis Ende April aus , Wein auf 2 Jahre ,
ebenso Branntwein u. s. w.

* Tours , 18 . Nov . Man beginnt zu fürchten , daß die Loirearmee

sich möglicherweise verlocken laffe, zu weit gegen Paris vorzugehen , wozu
sie offenbar durch ein Rückgehen von der Tann 's auf Etawpes veranlaßt
werden sollte . Ist es auf der einen Seite wünschenswerlh , daß die Lotte -

armee Paris so nahe wir möglich komme, so setzt sie sich dadurch eben

doch der Gefahr aus , von Friedrich Karl aus der einen und von Man -

teusiel möglicherweise auf der andern Seite in die Flanke gefaßt zu wer
den . — Es ist eine größere Anzahl von Gefangenen angelangt , de

ren Aufzug in Jacken und Mützen Aufsehen erregte ; es waren^Matrosen
von deutschen Handelsschiffen . — Allen Blättern ist strengstes Schweigen
über militärische Bewegungen auferlegt . — Immer nichts Neues van Pa¬
ris ; das beginnt uns traurig zu machen . Doch ttöstet der Gedanke , daß
die ganze deutsche Armee des Kriegs müde ist und nach Hause will . — Die

Journalisten sind sehr böse, daß sie nach einem neuesten Erlaß im Mo
niteur ohne weitern Prozeß im Interesse der Kriegfühmng aus dem De

pattement gewiesen werden dürfen . W 1ÜI&3 &
— Die Deutsche Stög . Ztg . erhält aus London Einzelheiten über den

Kampf zwischen dem norddeutschen Kanonenboote Meteor und dem

französischen Kreuzer L e B o u v e t auf der Höhe von Havana . Der

französische Kreuzer , mit 5 Kanonen auf Deck , hat seine Station in der

Havana . Der Meteor , Kanonenboot mit 3 Kanonen , aus dem mexikani¬
schen Golf kommend, lies am 1 . Nov . in den Hafen von Kuba ein ,
wahrscheinlich um Kohlen zu fassen, und sandte , von der Anwesenheit
des französtschen Knegsschiffes wohl unterrichtet , dem Kapitän desselben
eine Herausforderung zu. Anstatt diese sofort anzunehmen , ging der

Franzose vom Ankerplätze , der für die dort stationitten Kriegsschiffe be¬

stimmt ist , links hinter dem großen den Eingang des Hafens vertheidi -

genden Etagenfort weiter nach dem Hafen hinein , nach dem französischen
Kohlendepot , das unmittelbar am Fuße eines andern Hafenforts liegt ,
sich den Anschein gebend , als wolle er Feuermaterial fassen. Als der

Dampfer am 4 . November noch unbeweglich lag , wurde ihm eine zweite
Herausforderung zugesandt , u . das deutstae Schiff ging auf höchst osten¬
sible Weise aus dem Hafen . Die in der Stadt allgemein bekannt gewor¬
dene zweimalige HerauSforveruug gab den Hasanefen . (nicht den dort

garnisonirenden Spaniern ) eine gute Gelegenheit , ihre Sympathien , welche

ganz dieselben sind wie die der Mexikaner , zu zeigen, was so arg wurde ,
daß sich keiner der Offiziere des französischen Schiffes in einem der am

Hafen belegenen großen CafeS zeigen durfte , wenn er nicht um sich her¬
um Stichelreden aller Art hören wollle . Die Flaggenehre mußte also ge¬
wahrt werden , und am 9 . November , DtvrgenS , dampfte der Bouvet aus
dem Hafen , um den Kampf aufzunehmen . Kaum aus neutralem Wasser
heraus , wurde er auch schon vom Meteor angegriffen . Der Kampf , der

sich nuu entspann , dauerte fast eine Stunde . In dieser Zeit wurde dem
Bouvet die Takelage zerschossen und ihm fünf schwere Vettetzungen im

Schiffskörper beigebracht , so daß er anfing , sich umzulegen , und schnell
dem schützenden Hasen wieder zueilen mußte . Der Meteor , der fast bis

zum Ende des Kampfes unverletzt geblieben, erhielt jetzt von dem Feinde
zwei Schüsse in den Rumpf , von denen einer die Schraube verletzte, was

ihn unfähig machte , den Bouvet , dessen Maschine unverletzt geblieben
war , schnell zu verfolgen und in den Grund zu bohren . Der Bouvet
entkam glücklich in den Hafen , was ihm bei seinen Verletzungen unmög¬
lich gewesen wäre , wenn ihn das deutsche Schiff nicht in seinem hitzigen
Verlangen nach Kampf schon auf der Höhe des Hafens angegriffen , son¬
dern weiter in die See hinausgelockt hätte . Auch der Meteor ist wieder

nach der Havana gegangen , um feine Schäden auszubesferu und dann
das Duell auj 's Neue zu beginnen ; diesmal hvffentüch mit noch befferm
Erfolge . Der Verlust an Verwundeten nnd Tobten ist nur gering , da
der Kauipf ein reiner Attilleriekampf war , und es in der Absicht des

deutschen Schiffes gelegen zu haben scheint, seinen Gegner durch Schüsse
dicht über dem Wafferspiegel zum Sinken zu bringen .

— Von einem vor Paris stehenden Artillerie -Offizier wird der Bör -

senztg . unter dem 18 . d . M . Folgendes geschrieben : .^Hoffentlich kehren
wir bals zurück ; denn seit gestern haben wir endlich Befehl , mit dem An¬

griff auf Paris nunmehr entschieden vorzugeheu . Es ist dieser Befehl
schon Wochen lang mit der glühendsten Sehnsucht von uns erwartet
morde - . Wir verlieren daher k

'
nren Augenblick . In höchstens 3 bi?

Tagen stehen wir Alle schußbereit in unseren Batterieen , und wenn dann

nicht wieder ein verzögernder Gegenbefehl kommt, so denke ich , wollen wir
den Parisern gleich mit einem derartigen Fortissimo aufspielen , daß sie
schon an der Einleitung genug bekommen werden , und nach wenigen nur

kurzen Szenen alsbald das Finale des Riesendrama 's, nämlich die lieber

gäbe von Paris , mit ihr aber , wie ich bestimmt glaube , der Schluß der

kriegerischen Aktion erfolgt ."
— ES scheint festgestellt, daß General Anreües de Paladiaes mit der

eigentlichen Lorrearmee in der Gegend von Orleans stehen geblieben.
( Dagegen meldet wieder Wachenhusen in einem besonderen Bericht über
die Loirearmee der Köln . Ze

'
tang , daß dieselbe sich nach Rouen gewendet

habe.) Diese Thatsache erfuhr man bei Gelegenheit eines kühnen Reiter

stückchens. Unsere Kavallerie wollte sich nicht bei dem Verluste der beiden

bayenschen Reservegeschütze beruhigen , welche am 10 . mit einer vom rech¬
ten Wege abgekommenen bayenschen Mnnitiouskolonne dem Feinde in
die Hände gefallen waren . Schnell entschlosien setzten sich einige Schwa¬
dronen in Marsch u . jagten der Loirearmee die beiden genommenen Re -

seroekanonen kurz vor Orleans wieder ab . Diese Thatsache ist durchaus
verbürgt und mag zur Beruhigung Derjenigen dienen , welche in jenem
Beg -dniß eine Beschimpfung der deutschen Waffenehre hatten erblicken wollen .

(Gefecht bei Dreux .) Üeber dasselbe stellt sich nun Folgendes heraus :
Während der Großherzog von Mecklenburg um Toury leine Trupoen
sammelte und in der Erwattung eines Angriffs Seitens der Franzosen
war , schienen diese letzteren einen Flankenmarsch ansgesüytt zu haben und
von der Eisenbahnlinie Etampes Orleans verschwanden zu seyn . Die an¬

fänglichen Rekognoszirungen der deutschen Truvpen hatten ergeben , daß
die französische Armee sich weiter östlich gegen Fontainebleau gezogen habe.
Das erwies sich späterhin insofern als irng , als nnr eia sehr kleiner
Tbeil der Armee des Generals Paladine jene Richtung ecngefchlagen.
Das Gros seiner Armee hatte sich nordwestlich gewandt und stand am
l4 . früh in der Gegend von Eyattres , ja selbst noch nördlicher in der

Stadt Dreux , welche, da sie ohne deutsche Garnison sich befand , wider¬

standslos besetzt werden konnte . Jedenfalls hat der General Paladine

Armee des
zurückt, umdurch diesen Flankenmarsch so viel erlangt , daß er jetzt der

Prinzen Friedrich Karl , die in größter Eil - auf die Loire

vielleicht 3 Tagmärsche voraus war . Es folgte ihm der Großherzog von

Mecklenburg mit seinem etwa 48,000 Mann stacken Korps auf deu Fer¬

sen und schlug am 17 . d. die Entscheidungsschlacht , während General von

der Tann dem rechten Flügel Stand hielt . Ob die Franzosen bei ihrem

Heraufrücken gegen Versailles die in der Bretagne gesammelte Armee

Keratty 's an sich ziehen konnten , oder ob sie gar , was höchst unwahr¬

scheinlich , Bourbaki 's Truppen vom Norden her aufzunehmen in der

Lage waren , wird sich zeigen. Jedenfalls ist die Absicht der Entsetzung

von Paris durch einen Stoß auf Versailles vereitelt , und die Verfolgung
der Zurückgeworfenen gegen Le Maus hin, 15 Meilen südwestlich von

Dreux , von wo der linke Flügel der Loireorwee wahrscheinlich ausgegan¬

gen war , hat die Franzosen zunächst wohl um die ganze Frucht ihrer

nächsten Bemühungen gebracht .
* Genf . 21 . Nov. Ein Korrespondent des Journal de Geneve bringt

den Briefauszug eines Garibaldianers , der die Talente des Ge¬

nerals und den guten Willen der Mannschaft schildert, jedoch mit dem

Beisatz : Man streitet sich um die Grade , und dabei keine Waffen ! Wenn

die Preußen kommen (noch Dole ), so sind wir verloren !
* Genf , 22 . Nov . Bis gestern sind 470 franz . Verwundete durch die

Stadt vassirt . — Leider war die Durchfahrt der bei Orleans von den

Franzosen gefangenen u. dann frei gelassenen Sanitätskolvnne von 200

Leuten nicht angemeldet , und so müssen sie in der Nacht von Samstag

auf Sonntag einen schlechten Begttff von der Genfer Gastfreundschaft er¬

halten haben ; es konnte gar nichts für sie geschehen .

Brüssel , 22 . Nov. (FI .) Gestern wurde St . Quentin von den

Preußen besetzt . Jede Eisenbahnverbindung von dort ist unterbrochen .

General Manteuffel steht zwischen der Loirearmee und der Nordarmee

(unter Bourbaki ) deren Vereinigung verhindernd . — Pariser Ballvndepe -

schen vom 20 . d. lauten übrigens traurig .

DvsÄtberiickrke .

X X Wien , 23. Nov . Die KorrespondenzWarrens versichert , daß die

Nachricht , Oesterreich habe eine Konferenz oder einen Kongreß zur Be¬

handlung der Frage vom schwarzen Meer vorgeschlagen, so wie die Nachricht ,

daß Italien erkläcke, in der Frage von der Austechterhaltung des Pariser

Vertrages nicht mit England und Oesterreich vergehen zu wollen , voll¬

kommen unbegründet sey.
XX Brüffel , 23 . Nov . Die Jndependance belge will wissen, daß Chau -

dordy , franz . Kubinetschef , in Versailles neue Verhandlungen wegen Abschluß
eiNesWaffenstillstandes anknüpfen werde. Chaudvrdy soll der Ueberbrin -

ger von FriedenSvorschlägcn seyn, worin jedoch von Gebietsabtretung leine

Rede sey. (Der Versuch von Anknüpfung neuer Verhandlungen über euren

Waffenstillstand wird auch von anderer Seite angezeigt . Es ist übrigens
vorauszusetzen , daß alle Anttäge von gegnerischerSeite scheitern, so lange
die Gebietsabtretung im Prinzip nicht zugestandcn ist . Die Red .)

- j- Die katholische Frage .
Die Würfel Roms sind geworfen , es hat sich für unfehlbar , damit seine

Weltherrschaft für göttliches Gebot eckläck und wird niit den gewalngen

Hebeln , die ihm in Herzen , Familien , Gemeinden , Staaten dienstbar find ,
diese seine Plane in 's Leben zu setzen versuchen. Wir Katholiken haven
nun Stellung zu nehmen , und es bleibt nur die Wahl , entweder uns

unter die Unfehlbarkeit und ihre praktischen Folgen ausdrücklich oder still¬

schweigend zu beugen , oder — den gewaltigen Ringkampf mit ihr auf -

nehmen . Der Augenblick ist grvßattig ernst , und für uns Katholiken

Deutschlands kann die Wahl der Stellung nicht zweifelhaft seyn : das

Entstehen der römischen PapsteSherrschaft war der Anfang der Leiden

Deutschlands , der Höhepunkt Roms der Gipfel unseres nationalen Elends

und die ttesige Aufraffung der deutschen Kraft hat von selbst den Sockel

der römischen Priesterherrjchaft umgeworfen . Die Welt weiß eS , daß das

Konzil und der uns aufgedrungene Krieg in innerem Zusammenhang
sichen. Während Frankreichs und Oesterreichs Heere das deutsche Volk

niederwcrfen , sollte auf den Schultern der österreichisch - französtschen Reak¬

tion der Unfehlbare emporsteigen , damit dies Kleeblatt die Welt beherrsche.

Deutsches Kulturleben und römische Allmacht schließen sich eben aus .
Darum ist das Fortbestehen ullramontaner Einflüsse in Deusschland stets
eine Gefahr für unsere nationale Existenz , und die jüngsten Wochen ha¬
ben uns die Augen über die Gcmeingefährlichkeit dieser Einflüsse geöffnet :
ein nicht geringer Bruchtheil der kathol . Bevölkemng war bereits in eine

Richtung gerathen , die den Laterlandsvcrrath sich zur Aufgabe stellte .
Die Tha :;achen d>r jüngsten Zeit laffen sich nimmer wcgdisvutiren , sie
müssen uns der Gradmesser der im ibmischen Emstuß liegenden Gefahr ,
der Sporn zur Erfüllung unserer Pflicht seyn.

Worin aber besteht diese Pflicht ? In Kurzem , sage ich , werden wir

in den Katechismen , in den neuen Gebetbüchern die Saat des Konzils
erblicken, in Zucker gebacken wird sie in die arglose« Herzen der Kinder

getragen werden , um in der nächsten Generation ihre schrecklichern Wir¬

kungen zu äußern . Gegen diese Gefahr nützen Proteste u. Verwahrungen
lediglich nichts . Wenn hundetttaufend Unterschnsten den Protest bedecken
— er wird in den Papieikorb wandern und daS System um kein Haar
breit beugen ; die einzige Folge wäre wohl die , daß man vns nicht zu
exkommuniziren wagt , sondern ein Auge zudrückt . Es gibt nur ein Mittel ,
das helfen kann : die Lossagung Roms vom alten Katholizismus aufzu -

greifen und die Konsequenzen zu ziehen.
Es giebt zwei Wege zu diesem Ziel : man kann sich lossagen von Rom

und damit den römischen Organen im Inland Stellung , Gewalt und die

Gerechtsame der kathol . Kirche überlassen , während man ganz aus der

Konfession austtttt , oder sich zur besonderen Konfession sammelt . Der

zweite Weg liegt im Kampf wider Rom um den Besitz der kirchli¬

chen Gerechtsame , der von dem Gesetzgeber auszutragen wäre . Der

erslere Weg würde der römischen Kutte hochwillkommen seyn , denn er

schlöffe die Anerkennung in sich , daß Rom auch jetzt noch Träger der bis¬

herigen kathol . Kirche sey und würde chm die bisherigen Machtmittel nicht
nur belaffen , sondern ' noch wirksamer machen . Roms Revier würde näm¬

lich von uns Auchkatyoliken „ gesäubert " und könnte den ihm verbleibenden

Rest auf 's Strammste sich unterwerfen . Austreten aus einer Konsis -

ston werden aber höchstens 2 Prozent der Bevölkerung . Darum wäle

dieser Schtttt das Berhängnißvollste , was unsere Sache treffen könnte .
Der zweite Weg ist pnnziviell der richtigste, und nur er ist im Sieg

von entscheidender Wirksamkeit . Allein damit eröffnet sich ein Mesen¬
kamps, vor dem Staatsgewalten und Bürger zmückscheuen werden . Vollen
wir diesen Kampf aufnehmen ? Ich glaube : „ Ja , diesen Kampf oder

gar keinen .
" Rom ist bis an die Wurzel der Peinzipiengegenfätze hinab¬

gestiegen , feine Lebenslust erstickt das deutsche Leben, die deutsche Lebens -



lust aber erstickt Rom . Darum sind alle Ausgleichungen nur schädlichund setzen den inneren Krieg für ewig fort . Wir muffen also, wenn auchnur um Weniges zu erreichen , das Höchst- uns als Ziel Vorfetzen . AndereLander sind noch nicht reis , die höchsten Konsequenzen der römischen
Neuerungen im Staat durchzuführen . Wir ober in Baden , wir sind in
LOjähsigem Kamps zwischen Deutschthum und Unfehlbarkeitsausprüchen
ausgewachsen und siegreich gewesen. Unser Gesetzgeber kann die Konse¬
quenzen der Konzilsneuerungen im Sinne der Abwehrkatholiken im Staate
sich verkörpern lasten vdne Gefahr , daß der Brand des ParteikampfeS daS
Land vernichte . WaS wir in dieser Richtung durchsetzen und organisato¬risch entwickeln , wird den liberalen Katholiken aller Länder Vorbild
werden , das sich Schritt für Schritt den Boden erobern wird . Das
Ziel , daS wir uns vvrstecken , läßt sich als ein durchgreifendes oder
als ein ausgleichendes denken. Wollen wir durchgreifend die Konse¬
quenzen ziehen, wie Rom selbst gethan , so wäre die kirchliche RegierungBadens , nachdem sie dir KonzilSbeschlüffe amtlich verkündet , als vom ge¬
setzlich anerkannten Katholizismus ausgetreten zu behandeln und die kirch¬
liche Gerechtsame den Abwehrkatholiken allein zu überliefern . Will man
daS Interesse des Friedens in den Vordergrund stellen, so ließen sich die
kirchlichen Korpvrationsrechte unter uns Altkatholiken und die neue Kon¬
fession der Unfehlbarkeitsanbctcr nach Berhältniß theilen .

Es ist nun die Zeit zur That erschienen Nachdem dieselben
Würdenträger , die uns die römischen Neuerungen als heillose Verirrungen ,das Konzil als eine Brutstätte von Lug, Trug , Karakterlosigkeit und Ge¬
walt , als einen Umsturz der Kirche denunzirt haben , heute befehlen , zuglauben , was sie selbst nicht glauben , drängt es mit der Abwehr , und jene
Herren sind für uns abgethan . Solche „ Vorbilder "

, die der Ueberzmgung
nicht Pfründe , Rang und Titel zu opfern wissen , können wir nicht als
„Seelenhüter " über uns dulden . Seit die Encyllika erschienen, haben wir
das Konzil und den damit verbundenen Krieg gegen das Deutschthum im
Geist vorauSgeschen , und eine Anzahl von Männern hat Stoß auf Stoß
sich bemüht , dem Volke den Unterschied zwischen dem alten Katholizismusvnd den römischen Neuerungen allmählig begreiflich zu machen . Die sauereArbeit war nicht umsonst , der Boden ist vorbereitet und der eine Theilder deutschen Selbstbrsrciung , der Abwehrkrsig wider Frankreich , glücklich
dnrchgesührt . Diese Kriegsarbeit bliebe aber halb werthlvs , wenn nichtmit gleicher Thatkraft auch die inneren jesuitischen Einflüsse hinauSbugstrtwerden . So lange diese in Deutschland bestehen, werden und müssen sie
auf unsere Zersplitterung und Unterwerfung unter Frankreich binarbeiten .Die zur Schau getragene Hinneigung zur deutschen Einheit kann nur
Maskerade scyn, ein augenblicklicher Rückzug vor der Allgewalt deö deut¬
schen Geistes , weil diese auch in einer großen Masse ehrlicher, aber kurz¬
sichtiger Anhänger Roms zum Durchbruch gelangt ist.

Welchen Weg des Vorgehens haben wir einzuschlagen ? Es gibt zwei
Wege : man kann anfangen mit Sammlung von Unterschriften von Ge¬
meinde zu Gemeinde , und dieser Weg ist durch einen Verein hervor¬
ragender Männer bereits betreten . Für sich allein wird er nicht zum Ziele
führen , denn eine große Menge unserer Gesinnungsgenossen wird sich erstdann erklären , wenn voraus bekannt ist, daß eine ansehnliche Masse vonMännern aller Gemeinden sich für die Sache schon erklärt haben ; denn
sonst befürchten sie , im Lande allein zu stehen und dann recht verfolgt zuwerden . Wir halten es für nvthwendig , daß ein Aufruf mit etwa 1000
Unterschriften — sie sind leicht zu erbringen — eine Riesenversammlungder Katholiken zusammen berufe, um dort ein Programm des Vorgehens
festzuftellen . Dann erst werden sich die Bürger in den Landgemeinden
zum entschiedenen Eintreten in die Bewegung entschließen , und es istnicht undenkbar , daß dann die Bewegung lawinenartig sortschreite .

Mögen jene Männer , welche das Rundschreiben zur Bethciligung ander Bewegung ergehen ließen , nunmehr offen hervvrtreten , alle die Namen ,die sich bereits dem Kontor der Bad . Landeszeitung seit 1865 angemeldcthaben , und noch andere in großer Zahl werden in wenigen Tagen eben
so offen hinter ihnen stehen , und damit ist der Grundstock einer Machtin unserer Sache gebildet .

Entweder gar nichts thun , oder den wirksamsten Weg einschlagcn ! Ein
positives Programm unseres Ringens werden wir dieser Tage der Be¬
sprechung aussetzen.

Derrtfchksrrd.
Karlsruhe , 22 . Nov . Kein geringerer Mann als Stuart - Mill

spricht in der TrmeS die Ansicht aus und behauptet , sie sey vom Volk
stetheilt, daß England nicht die Verpflichtung habe, sich wegen der Türkei
m einen Krieg zu stürzen und gar noch um der Lösung eines Vertrageswillen , den Jedermann als der Durchsicht bedürftig anerkennt . Was die
Aeußerung des berühmten Gelehrten und StaatSrechtsmeisters besonders
für uns Deutsche interessant macht , ist das Geständniß : England habeden gegenwärtigen Krieg zwischen Deutschland nnd Frankreich verhindernkönnen und verhindern müssen durch die Erklärung , der Angreifer habeauch Großbritannien zum Feind . Diese in Deutschland seit Beginndes Krieges herrschende Anschauung hat somit eine der größten Autoritäten
des englischen StaatSlebenS zum Bundesgenossen erhalten . England wird
sich deßhalb nicht wundern , wenn in dem englisch-russischen Streit auchDeutschland einfach sagt : die Sache geht uns unmittelbar gar nichts an ;wir werden eine für Rußland freundliche , aber vollkommene Neutraütät
bewahren , gerade wie Rußland bisher sie »ns erwiesen hat . Auf franzö¬sischer Seite sucht man jedes mögliche Kapital aus dem neuen Zwiste zuschlagen und verbreitet die Nachricht , England werde sofort Deutschlandden Krieg erklären , wenn Preußen nicht sich gegen Rußland ausspreche.Das ist natürlich Schwindel . England hat an Rußland vorerst voll¬
kommen genug und wird sich Deutschland nicht ohne Noch auf den Halsladen , so lange Frankreich darnieder liegt. Andere Engländer verhehlen
sich nicht die Gefahr Englands bei einem neuen Krieg in Folge der
Stimmung in Amerika feit der noch ungelösten Alabamafrage . Und zualledem die Fenier ! Interessant wäre für Deutschland die Frage , wa¬rum Rußland zu seinem lange geplanten Boraehen gerade den jetzigen
Zeitpunkt gewählt hat und keinen früheren . Weil die englische Flotte
gerade in diesen Monaten nicht gut operiren kann oder weil vielleicht die
Uebergabe von Paris nahe bevorstcht und Deutschland - Preußen dadurchfreiere Hand gegen jede denkbare Bedrohung durch England oder Oester¬reich erhält ? Rußlands Interesse war eS offenbar , einen Zeitpunkt zuwählen , der möglichst diese beiden Rücksichten fördert .* Karlsruhe , 23 . Nov . Zum erstenmal gelangt ein anscheinend halb¬amtliches Wort über die orientalische Frage in die Blät¬ter . Ein Drahtbericht des Genfer Journals aus Berlin vom 21 . sagt :
Preußen ist durch den Schritt Rußlands überrascht worden ; dieser Schrittwurde durch ein von General von Werder überbrachtes Schreiben des Kai¬
sers Alexander in Versailles angekündigt . Herr v. Bismarck wird aufEnglands Anfrage dem Hrn . Odo Russell erwiedern , daß die engl , und
österr . Politik während des gegenwärtigen Kriegs die Erklärung des Für¬sten Gvnschakvff erleichtert hat . Diese Erwiedemng Bismarcks würde
zusammenslimmen mit Dem , was hervorragende Köpfe in England wie
Stuart Will denken und sagen (siehe oben) und würde den „Neutralen "
ihre Schuld vom Juli d . 3 . in ' s Gedächtniß rufen .?? Mannheim , 22 . Nov. In den hiesigen Verhältnissen der Presse
hat sich in diesen Tagen eine große Veränderung vollzogen . Die Abend¬
zeitung des Herrn Eichelsdörfer fristete nur unter großen Geldopfern ihrerdemokratischen Beschützer ihr Daseyn und war ihrem seligen Ende nahe ,da Einzelne der letzteren sich weiterer Opfer weigerten . Nun ist, wie
wir soeben aus zuverlässiger Quelle erfahren , der Mannheimer Anzeiger ,auch Neue Badische Landeszeitung genannt , von Herrn I . Schneider ,welcher seit längerer Zeit veikaufslustig war , an eine unbenannte Gesell¬
schaft verkauft worden , und zwar um den Preis von 120,000 fl . Bei
dieser Gesellschaft sollen hauptsächlich die Herren Sonnemann , Köpfer ,Kahn betheiligt seyn ; Dr . Stern soll Hauptredakteur , Eichelsdörfer ,dessen Abendzeitung eingeht , zweiter Redakteur , das Blatt aber das Or¬
gan der entschiedenen süddeutschen Demokratie werden . Der hohe Preis ,welcher bezahlt wird , erklärt sich aus dem bedeutenden Erttage der Ein¬

rückungen , welche den bisherigen Verleger Schneider in wenig Jahren zumreichen Mann gemacht haben . Damit erledigen sich von selbst die Ver¬
kaufsverhandlungen , in welchen Hr . Schneider seit einiger Zeit nach einer
anderen Seite hin gestanden sevn soll .

X Aus dem Kreise Waldshut , 21 . Nov . Tie diesjährige Kreis¬
versammlung hat heute Vormittag ihren Anfang genommen n . wird
voraussichtlich bis zum Nachmittag wieder beendet seyn , da außer den
regelmäßigen Geschäften , wie Rechnungsablegung und dergl. , keine weite¬
ren Verhandlungen vorgesehen sind .

Breslau , 22 . Nov . Dir Hausblätter melden , daß Kanonikus Dr.
Baltzer , Professor Reinkens und Religionslehrer Dr . Weber
ab offkiis suspendirt sind.

München , 19. Nov . (F.J ) Bei der Besetzung von Orleans am 10 .
November wurden von den Franzosen auch die bayerischen Militär¬
ärzte , welche zur Pflege der zahlreichen verwundeten und kranken baye¬
rischen Soldaten in Orleans verblieben waren , gefangen genommen und
nach der Insel Oleron bei Rochelle abgeführt . Diese mit den Bestimmun¬
gen der Genfer Übereinkunft im grellsten Widerspruch stehende Handlungwird hier um so härter empfunden , weil die gefangenen Aerzte (Hirsckin -
ger, Handschuch , Stadelmeyer und Fellerer ) der Münchener Garnison an¬
gehörten . Professor Nußbaum und Dr . Lctzbeck fanden gerade noch Zeit ,den Franzosen zu entkommen . Es sind natürlich sofort alle Schritte ein-
geleiiet worden , die widerrechtlich Gefangenen zurückzufvidern .

München , 20 . Nov . Der Augsb . Abdztg . schreibt man von hier : Seit
gestern und heute werden große Quantitäten von Lebensmitteln nach
Paris verladen ; die Annahme von gewöhnlichen Frachtgütern ist für2 Tage von Seite der hiesigen Güterexpedition eingestellt . Außerdem werden
viele Frachtfuhrwerke sammt Pferden durch Bahn nach Frankreich trauspor -
tirt , welche dazu bestimmt scheinen, die Lebensmittel von den Endpunkten
der Bahnen an ihren Bestimmungsort unmittelbar vor Paris zu schaffen— An Stelle deö Generalmajors v . Tausch hat Oberst Feichtmayr
vom 1 . Kürassierregiment das Kommando der ersten Kavalleriebrigade
übernommen .

M .C. München , 21 . Nov . Der durch den letzten Armeebefehl pensionirte
Generalmajor und Kommandant der daher . Uhlanen -Brigade , Freiherrvon M u l z e r , ist in Chatenoy plötzlich gestorben . Wan sagt , er habe
sich selbst den Tod gegeben . Seine Leiche wird nach München verbrachtwerden . — Das hier erscheinende und viel gelesene klerikale Blatt , der
Bayer . Kurier , brachte vorgestern einen Artikel, in welchem behauptet wird ,daß die in dem amtlich veröffentlichten Bericht über das Treffen bei
Orleans angegebenen Verluste von 42 Ofstzieren und 687 Mann
an Tobten und Verwundeten des Armeekorps v. d . Tann falsch seyen ;in Wirklichkeit betrage der Verlust 61 Osfiziere und 2700 Mann , und
der General Freiherr v . d . Tann selbst habe in seinem Bericht diese Zahl
angegeben . Die Aufregung und der Schrecken unter der Einwohnerschaftder Stadt war in Folge dieser Mittheilung nicht gering und Tausende ,die ohnedies in , steter Sorge über das Schicksal ihrer Angehörigen sind ,wurden hiedurch in neue Angst versetzt . Das Kriegsministerium hat daher
dem Bayer . Kurier heute eine amtliche Berichtigung des Inhalts zugesandt ,daß die von diesem Blatt angegebene Zahl der Verluste erfunden ist, und
zugleich den Inhalt einer gestern an das Kriegsministerium gelangten
Anzeige des Generals Freiherrn v . d . Tann mitgetheiit , welche derselbe am
12 . Nov . , Abends 7 Uhr , aus Toury telegraphisch an den zur Zeit in
Versailles befindlichen Kriegsminister , Freiherrn v . Prankh , gemacht hatund welche wörtlich also lautet : „ Unser Verlust am 9 . : todt und verwundet
42 Offiziere , 667 Mann . Am 10 . gefangen Munitions -Kolonne mit
1 Beamten , 1 kranken Offizier , 83 Mann . In Orleans mußten 1000
intransportable Kranke und Verwuydete Zurückbleiben. Bewohner haben
sich beim Verlassen der Stadt sehr gut benommen . Truppen ermüdet ,
doch guten Muthes . " — Die bayerischen AufnahmS - FeldspitälerNr . 9 und 10 , welche bei Orleans von den Franzosen gegen die Bestim¬
mungen der Genfer Konvention aufgehoben und beraubt wurden , sind
nach Abnahme von Wagen , Pferden und der ganzen Ausrüstung über
Genf und die Schweiz in ihre Heimath zurückgesendet worden und befin¬den sich dermalen in Lindau . — Die halbamtliche Korrespondenz Hoff -
mann wurde heute vom Staatsmimsterium des k. Hauses nnd des Aeußern
zu folgender Mittheilung ermächtigt : „ Nach eingetrosfener telegraphischer
Nachricht wurde bei den Verhandlungen in Versailles Verständniß erzieltund ist Schluß bevorstehend .

" — Die theologische Fakultät der Uni¬
versität München hal einen Ausschuß gewählt , bestehend aus den Herrenvvr . Haneberg , Schmid und Reischl, welche auf die vom Erzbischof zuMülichen -Freystng gestellte Forderung in Betreff der Uuschlbarkeit eine
Erklärung der Fakultät entwerfen sollen , vr . Dvllinger hat der jüngsten
Sitzung der Fakultät in dieser Angelegenheit wegen Unwohlseyns nicht
angewohnt . — In der Ortschaft Mehring bei Augsburg hat der
katholische Geistliche offen und ehrlich von der Kanzel herab sich gegendie Unfehlbarkeit ausgesprochen , und nachdem er dieserhalb mit dem
ihm Vorgesetzten Bischöfe zu Augsburg in Streit gekommen ist, hat die

f
chnze Gemeinde die einstimmige Erklärung abgegeben , daß sie eben so
est an ihrem altkatholische » Glauben halten wolle , wie sie unverrückt zu

ihrem verehrten und geliebten Seelenhirten stehen werde .
ijt Stuttgart , 22 . Nov . Nachdem am vergangenen Sonntag die

Minister des Kriegs und der Justiz , v. Suckow und v . Mittnacht ,
nach Berlin abgereist sind , um im Aufträge des Königs den Vertrag über
den Eintritt Württembergs in den neuen deutschen Bund zu unterzeich¬nen , wird in Bälde eine amtliche Kundgebung des Gefammtministeriumsüber die näheren Bestimmungen dieses Verttags ermattet , und glaubt man ,daß die mehrstündigen Ministerkonferenzen während der letzten Tage na¬
mentlich diesem Gegenstand gewidmet waren . Wegen der neuen Gestal
tung der Verkehrsverhältnisse , welche die gemeinsame Oberleitung erfordert ,unter welche die VerkehrSanstalten in dem neuen Bund gestellt werden ,werden in den nächsten Tagen Finanzminister o . Renner und Präsidentv. Dillemus mit dem Staatsminister v. Delbrück eine Zusammenkunft ,
wahrscheinlich in Kehl , haben . — Für die allgemeine deutsche Invalidcn -
stiftung sind bis zum 20 . d. M . bei dem hiesigen Hauplkaffenamte bereits
61,477 fl . 45 kr . eingcgangen ; außerdem haben mehrere bedeutendere Städte
u . viele Amtskorporationen Beiträge von 1000 — 3000 fl. verwilligt . — Der
Verein , welcher sich für die Unterstützung der aus Frankreich vettriebenen
Deutschen hier gebildet hat , erhielt bis jetzt 14,546 fl. 36 ft . Beittägeund unterstützte 2521 Famllien und einzelne Personen .

üsi Dresden , 21 . Nov . Dem Staatsminister v. Friesen , der erst gesternAbend von Versailles znrückgekommen, ist die Aufgabe zugefallen , die Lei¬
tung der Bundesraths - und ReichstagLverhandlungm zu übernehmen und
vielleicht selbst das Buudesoberhaupt oder den Bundeskanzler bei der Er¬
öffnung des Reichstags zu vertreten . Er ist heute , gleich nachdem er dem
Könige Johann Bericht über seinen Aufenthalt in Versailles abgeflattet ,nach Berlin abgereiSt . — Die von hier adziehenden sächsischen Ersatz -
truppen sind vollkommen für den Winter ausgerüstet . Sie werden ih¬ren Landsleuten vor Paris die Nachricht mitbringen , daß daheim schon
Sammlungen von Weihnachtsgaben veranstaltet werden , um sie
gemüthlich an den kommenden Feiertagen mit den bekannten Christstollen
zum Kaffee zu erquicke» . — Voa den zum Dienst bei der deutschen Ver¬
waltung im Elsaß , Lothringen und den andern erobetten deutschen Landes -
theilen bezeichneten sächsischen Beamten ist jetzt der BezirksgesichtSassissor
v . Ardenne dem Zivillommissär Prinzen Hohenlohe zu Rheims
zugetheilt worden . Ein Gerücht hatte den Reglern « gsrath v. Erregern ,den Lester der freiwilligen Krankenpflege beim 12 . (sächs .) Armeekorps ,plötzlich verschwinden lassen, es erweist sich aber jetzt, daß er nur Einkäufein Belgien gemacht. — Die Zahl unserer franz . Gefangenen wird
in nächster Zeit bis auf 20,000 gestcigett , eine Zahl , die bei der nahen
böhmischen Grenze eine strenge Ueberwachung erfordert . Erst gestcrn haben2 französische Osfiziere ihr Ehrenwort gebrochen und sind von hier vuS
defettitt . Einen üblen Eindruck macht es, daß die Deuts chböhmen an
der Grenze mst Beflissenheit sich der französischen Flüchtlinge annehmen .
Als die Nachricht von dem kleinen , von den Franzosen errungenen Lor -
theil bei Orleans zu ihnen gelangte , wurde von vielen Einwohner « der

großen Fabrikorte Numburg und Warnsdorf sogar Viktoria geschosst »V : . cn - tf V. » äi — v - tc . t . t - rniiu . i . . - cn Jk Fälle

Sasel ,

Die Wahl des Bundesfeloherrn König Wilhelm von Preirß ^Taufzeugen bei dem jüngsten Sohn des Prinzen Georg von Sachs,zu Vergleichen mit der vorjährigen Taufe A .siaß gegeben. Damals >»wegen der Gevaltersckast des PapsteS nockwals 101 Kauonrnscküfsiund die Feierlichkeit mst großem Pomp in der kathol . Hofkirche voll- s 1a 6 e
Diesmal fand die Taufe in der prinzlichen Hauskapelle statt , gteij idgenössitt
die Abwesenheit des Prinzen und die Kricgszcit auch zur Abhaltung in *5
ßer Festlichkeiten nicht angethan . — Unsere Stadtverordneten habak °^ ^ „endlich Betreffs der 75,000Thlr ., welche die Stadt als eine Schuldl a st des Sövgerausschusscs vom großen G e s a n g f e st e des Jahres

" t1” 6'
übernommen , mit den darüber vorgelegten Rechnungen befriedigt er« 9' «,ist die leidige Angelegenheit damit endgiltig erledigt . — Die Beerb»des Dichters Adolf B ö t t g e r ist gestern in Leipzig unter groß,

*n d
glestung in erhebender Weise vor sich gegangen . Hofrath Dr . Goß p - Kostelegte unter ergreifenden Worten Namens deS Schillervereins einer | ^ $

Namens
beerkravz auf das Grab des Dichters . « MDarmstadt , 20 . Nov. (F .J .) Gestern Nachmittag wmden 2 frattjö !LerfamttiOffiziere durchgebracht , die, wie man vernahm , bei Sedan gegen E . . ' aschein entlassen worden und die bei Orleans mst den Waffen in der mchgefangen genommen worden seyn sollen . Sie werde» in Spander Taiirsein Kriegsgericht gestellt werden .

h nrH ,
'

X Bremen . 22 . Nov . Der Lloyd theilt mit : Der Dampfer Rs r t r & a iist von New -jstork glücklich in Bremerhafen angelangt . Der neu erb »nritutrDamrfer Köln ist non Greenock auf der Weser eingetroffen .
‘

,Bon der luxemburgischr » Grenze , 18 . Nov . (M .I .) Sie », j,o attbaft .sich erinnern , daß man in dem dcnachdarten Luxemburg allg, *der Ansicht war , der Anfall dieses Landes an Preußen , bezw . De, ®an utl t e,schland sey nur noch eine Frage der Zeit . Jetzt hat sich diese A, „fen i « ©eher verstärkt , als gemindert , und es geht allgemein in den besser , a
'
u t j,richteten Kreisen das Gerücht , Herr Thiers habe dem Grafen Bst, ^ „ermutlLuxemburg als Ausgleich vvrgeschlagm , falls er die Einverleibung j ^ schuldig,ringens mit Metz aufgeben wolle . Ferner heißt es, im Schlosse \ n Krüssel ,Cloud sehen für die holländische Regierung so blosstellende Pq Seyengefunden worden , daß die preußische Regierung die im Besitze des , |an > ^aß fständig abgeschlossenen .Kaufvertrages zwischen Napoleon und dem Krüssel ,nig der Niederlande , sonst auch Großherzvg von Luxemburg seyn soll, gtm

S ,te« undletzteren denselben Kaufpreis angeboten , oder aber erklärt habe, die
als Kriegsfall zu behandeln . (? ?) Denn wohlverstanden , der vbenerwii hne SchädKauf soll durch eine geheime Bestimmung auch nach der Neuttalisr , nausfrLuxemburgs durch die europäischen Großmächte noch in Kraft ge» Krüssel ,und seine Verwirklichung sollte erfolgen im Falle Frankreich siegreich Mief , wowesen wäre . So weit das Gerücht . Wieviel daran Wahres , ist schwer zu sei ycland flBis zu einem gewissen Grade scheint aber eine darauf bezügliche ! x fineggowidersprechende halb zugestehende Millheilung derKreuz -Ztg . aus Versa

'
ü Indiendasselbe zu bestätigen . Die Einwohner Luxemburgs , darunter sehr ai Oedingensehene und wohlhabende Industrielle , bettachten ,

' wie gesagt, die Ei »! y^lon : Dileibung ihres Landes durch Preußen als abgemachte Sache . ,r KM Heid. Straßburg , 20 . Noo. In Ihrer Nr. 276 finde ich einen a is ei ,j> n sin!andern deutschen Zeitung genommenen Artikel, den ich zu benchch „we geretlwünschte . Es heißt nämlich , die zum Niederrheinkreis gehöri st einem vKantone Schirineck und SaaleS sehen von preußischen Landwet Mche W
besetzt worden , da man sie zum Elsaß einzutheilen beabsichtige. Das i Italien ,tere ist der Fall , da sie diesseits der Vogesen liegen und zum Wassa dem römbiet der Brüscb , also des RheinS , gehören . Diese Kantone waren « »getroffen,bisher Theile des Departements der Vogesen , und wenn sie schon t Mftr besther zu dem des Niederrbeins gehött hätten , so hätte man nicht nöthig , hl für denhabt , sie der neuen Provinz Elsaß zuzutheilen . Man scheint überh« ,gh daß dund mit Recht streng den Kamm der Vogesen , der die natürliche Gr « stff z» korvon Deutschland und Frankreich ist, als neue deutsche Grenze festzuhakd t Dinge eStrasibrrrg , 21 . Nov. (F .J .) Immer noch kommenThaten der A ziehen, fobgegen das Militär vor . In eineur Graben wurden vier Landwebrli wnung deermordet aufgefunden (?) u . ein Mctzgerburschc soll auf offener St » lfm Entsäeinen Soldaten erstochen haben . Die strengsten militärischen Maß >ez m Papstewurden ergriffen . — Wiederholte Versuche wurden gemacht, die auf i ofje GaribWällen aufgeführten Kanonen zu vernageln oder,sonst zu beschädig morte gefDer Aufenthalt in Straßburg ist augenblicklich nichts weniger als gem » mespondcrsich ; das Militär , meistens Württemberger und Preußen , läßt sich in » den Pafenllicheu Räumen wenig mehr blicken u . die Zeit der unbefangenen Pü p fein 3derer ist vorbei . Einer der bei Bclfort gefangenen Franzosen warf gcßi | entschlossbeim Durchpcsstren auf der Eisenbahn eine leere Weinflasche durch ! szusprecher

geschlossene Fenster einem vorbeigchcnden jungen Mann an den Kä iltung ist !der dadurch eine Verletzung erlitt . Der Thäter ward exemplarisch bestraft , mache« uIn Kehl hat man sich so gut als möglich in den nicht ganz zerstörten ^ einer hohefern eingerichtet . Eine ncsige Tafel mit der Aufschrift „ Zum verbrannt tzt ist esAdler " zeigt Fremden , wie Stammgästen den Weg in ein zum Gastb « ekx. der i
umgewandeltes Privathaus . — In der nächsten Umgebung von Str « die Veröss
bürg wurde dieser Tage beim Pflügen eine ungeplatzte G ran ate aufgeM . Eurer geffen, krepirte alsbald u . brachte Mann u. Gefährt starke Verletzungen 1* olestantrsch «

Straßburg , 21 . Nov. Für die neue Provinz Elsaß , web j aussprrchdie drei Departemcnte Oberrhem , Ncederrhern und Mosel begreift, wo« London ,letzteres mit der Hauvtstadt Metz früher zu Lothringen gehö
'
tte , sind > nlung : P

sämmtlichen Zivilbehörden großcntherls ernannt und in Thätigkeit . - ß die Ver »Die Verwaltung wird in den Vorgefundenen Formen überall fortgefÄ London ,-und von den Beamten nur die tteue Erfüllung ihrer Obliegenheiten « ! Times ,mattet . Demgemäß hätten die französischen Staatsbeamten auf ih» hafte SbStellen bleiben können . Die wenigsten haben es gethan ; selbst jetzt o mesdepeschlgelang es, die Tnbunalbebörden , die doch aller Politik ferne stehen, rat — Ruder zur Ausnahme ihrer Amtsverrichtungen zu vermögen . Im Finauzs « I schwarzeund Steucrwesen mußte ein ganz neues Personal an Beamten geschasf» Rußland
auch alle Stellen der Steuereinnehmer (receveurs ) mit deutschen Kaa» >t öffentlick
ralistcn besitzt werden . Die höheren Forstbeamten , so wie auch die B « stisch zu dr
behörden stellten ebenfalls ihre Thäiigkeit ein und erklärten , unter di seine En
neuen Regierung nicht dienen zu können . Von den ingenisurs d' Belgrad ,ponts et chaussees , welche in Frankreich sehr angesehen sind, blieb niä gte telegroein einziger . Man ist daher genöthigt , auch diese Seillen zu ersctzo stsche GesaMit Recht ist schon in den Zeitungen erwähnt worden , daß nicht e« »ger der o
einziger Württemberger in die Zivilverwaltung des Elsasses berufen wustl nion (zweioder eingetreten ist , während verhältnißmäßig sehr viele badische u . bovv >5e ) kündigrische Beamte dabei funktioniren . Letztere sind fast nur Rheinbayer . dd «rat, nur 1
meist durch die Nähe von Frankreich , beziehungsweise des Elsasses U Ker halbam
besten mit der Einwohnerschaft zu verkehren wissen und , was ebenst t Montag ,von Belang ist , der französischen Sprache mächtig sind . Da die Bass rscht eine '
ner und Elsässer dem gleichen deutschen Volksstamm angehören , so war d fen wurder
von der Zivilregierung des EssasseS klug, viele badische Beamte zu w* türkische !
wenden , was namentlich im Finanz - und Steuerwesen geschehen ist. lonnen. Zr
den 8 Brücken - und Straßenbaubezirken ist bis jetzt nur der von Straf >. Die n
bürg durch den großh . badischen Ingenieur Näher besetzt , während i* Dcilt nach
von Zabern und Hagenau noch ftei sind, und ebenso für das Derart den verkehr
ment Oberrhein eine ganz neue Besetzung der Verwaltungsvehör khanghai
den mit deutschen Beamten in Aussicht steht. Der Schreiberdiensl u« verbrannt
das Regieren von der Kanzlei ans war im napvleon '

schen Frankr -v ^ sten 10,0
ausgebildeter , als irgendwo , und das Elsässer Voll wird gewiß bald 8* ?att hat ft
wannen seyn, wenn es sieht, wie die deutschen Beamten fern dieser t» landte aber
Elsaß verhaßten französischen Polizei - Bureaukratie dos Wohl des Lari ^d
durckr eigene Anschauung und schnelles Eingreifen zu fördern wissen. ^ Karls

Straßburg , 22 . Nov. (St .Z .) Gestern Nachmittag ist eine Antz >̂ ttteljahrSsitz
von aufgegnftencn FrancS - tireurs in schwarzer Bluse unter niüv v> Vorsitzei
tänscher Bewachung von hier nach Deutschland abgesühtt worden . und zuEin ftanzösischer Offizier , welcher in Rastatt eingebannt gewesen *> J

nt. 35ie (5
sich von dort entfernt hatte , ist hier verhaftet worden . Eine Militärp «

^
-̂ Speckett

trouiüe fühtte ihn nach seinem Bestimmungsort wieder zurück . — ttMann A>
dem diicderrh . Kursier ist die Nachricht von dem beim Abmarsch des 6?^ Ettlingen
Landwehrregiments aus Straßburg erfolgten rührenden Abschied der von !
völkemng unsichtig . Ein Herr „MMer " stellt in dem genannten BlalW ! Karl Hl
fest, jenes Regiment sey wenn auch nicht ohne Sang und Klang , Gem ,



hoff-, & Fälle ohne die mindeste Huldigung abmarschnt.

ls t, « rt feT 18. Nov . (F .J .) In Sachen der Tessin er Trenn UNgs -
% ! ( r . ’ i>at der BundeSrath heute entscheidende Beschlüsse gefaßt. Die
vol!j ».„.„ Eicken Kommissäre , Nationalrath Karrer und Oberst Burnand ,

(freifc in het Bundesstadt eingstrvffen und in Folge ihrer Berichterstattung,' ung welcher ihre Bemühungen , eine Verständigung zwischen den Parteien
Sottoceneri und Sopraceneri herbeijuführen, als gescheitert zu betrach -

h a lz . baß die militärische Besetzung in hohem Grade wahrscheinlich
hretl morden Das Militärdevartement ist eingeladen worden , sofort hie nö-
^ ^ biaen Vorarbeiten zu treffen , die die Vertheilung der Einquartierung in
ee^ ,„ ,tt besetzenden renitenten Wahlkreisen vorzubererten und diejenigen
-°ß» rmppentheile zu bezeichnen , welche die Besetzung vorzunehmen haben .

j)je Kosten der Einquartierung und der Vorarbeiten fallen ganz zu La-
:l° tt |tn des Kantons mit Regreßrecht auf die Schuldigen. Im Uebrigen will

er Bundesrath im Hinblicke auf die nahe bevorstehende Sitzung der Bnn -
:att® esversammlnng (5 . Dez .) ohne weiteres Vorgehen dieser die Angelegen -
en ö eit zum Entscheide unterbreiten. Der tesslnrschen Negierung wurde von
°ns iesem Beschlüsse Kenntniß gegeben. „ .»dar j out § 21 . Nov. Die France bringt ein Telegram auS London, Eng-

ind achte zwar noch die bereits abgeschlossenen Waffenlieferung s-
- Ns ertrüge , verbiete aber von beute an jede Waffenausfuhr. — Der
1 eti Boniteur sagt , Rußland mag das Recht haben , eine Vertragsabän -

rung zu verlangen, nur die eigenmächtige Lossagung von demselocn sey
e istattbaft.
allg« * Toulon , 17. Nov . Die Blattern herrschen in starkem Maße .
De, yan unterzeichnet in allen Hauptstädten am Mittelmeer auf — „Mitrail -

e dl> jjfen ! " Cluscret und sein Freund Train sind verhaftet ; sie sollen am Au-
« äff auf den Präfekten Gent betheiligt seyn. Auch ein Maurer wurde

Bill , ^ vermuthlicher Hauptthäter verhaftet ; er soll durch das Loos unter LSn9 J kitschuldige » bestimmt worden seyn.'
z° Brüssel , 20 . Nov. (Kö .Z .) Der belgische Gesandte in Paris , Baron

Ps Bestens , wird hier erwartet. Aus seiner Abreise aus Paris schließtdes i nm , daß sich dasselbe nicht mehr lange halten wird ." w Brüssel, 22. Nov . (F.J .) DaS Echo du Luxembourg berichtet unter
Htm Vorbehalte, daß 1000 Preuß en auf belgisches Gebiet überge-

>e L iften und internirt worden sind . — Die France meldet , daß England,erw« jjte Schädigung der bereits abgeschlossenen Verträge die fernere W a f -
vlisr inausfuhr untersagt haben soll.
8?» Brüssel , 22 . Nov. Die Jndep . belge enthält einen Londoner Pri -

reich itfirtef , wonach man in maßgebenden Kreisen der Ueberzeugung sey , daß
ffl yglaud für den Fall eines Krieges im Orient die Oberleitung

che ! % Kriegsoperationen übernehmen und zur Sicherung seiner Verbindung
- erst , (t Indien sich materielleBürgschaften, etwadie Besetzung des Suezkanals ,
ffisbedingen müsse . — Die am Montag ausgegebene France meldet aus
Ei»> pulon : Die vor 8 Tagen aus Havre ausgelaufenen, zur Mitwirkung bei

>r Vertheidigung von Lyon bestimmten Panzerbatterien Nr . 7
ss ei nj) ii sind mit dem gesammten Material verunglückt , die Mannschaft
üchtiz urbe gerettet . — Das Echo du Parlcment meldet : Odo Russell ist
chöff it einem versöhnlichen Auftrag nach Versailles, betreffend die bisherige
dweb wüsche Waffenlieferung für Frankreich , betraut,as S Italien . Ein Brief des Generals Trochu an den Papst
âssa l dem römischen Korrespondenten der Pall -Mall -Gazette zufolge in Rom

-n i »getroffen. Derselbe wurde aus Paris durch Ballon u . weiterhin durchvn t tarier befördert. In diesem Schreiben spricht der General sein Mitge -
hig , hl für den Papst in den über ihn verhängten Drangsalen aus , und be-
'erh« igt, daß die gegenwärtige Lage Frankreichs eS unmöglich mache, ihm juGr« ilje zu kommen , äußert jedoch die Ueberzeugung , daß bald ein Umschwung
lhali r Dinge eintreten werde. Er selbst sey entschlossen gewesen , sich zurück-
irÄ ziehen , sobald er seine Aufgabe in Paris erfüllt habe , doch die Eut -
ebrli renung des Papstes durch die italienische Annexion habe ihn veranlaßt,Stk> qm Entschluß aufzugeben , und er werde es als seine Pflicht betrachten ,
ßrez m Papste die dreifache Krone wieder zmückzustelleu. (Was sagt der
luf ! c§e Garibaldi dazu ? Weiß er noch, daß er vor wenig Jahren Rom »
ädiz wvrts geschrieen hat ?) — Briefe und Beileidsadressen , berichtet der
>ernü mespondcnt ferner, strömen von allen Seiten zum Vatikan und erhal-in i den P a p st in einer gehobenen Stimmung , die ihn fast gleichgiltig
l W gm sein Mißgeschick macht . Er ist so kühn geworden , daß er sich end -
gcsti jj entschlossen hat, die größere Exkommunikation gegen Viktor Emanuel
:cb b Szusprechen , sobald derselbe in Rom einzieht . Trotz dieser feindseligen

Ko iltung ist übrigens der König entschlossen, Rom zu seiner Hauptstadt
ist, mache « und nächstens dort cinzuziehen . Vor einigen Tagen erklärte
r Hä einer hohen Person : „Man hat mich dreimal von Rom fern gehalten ,anal tzt ist eS mein und ich will lieber sterben , als es aufgeben . " — P .
iftb« ekx , der Jesuitengeneral , hat vom Papste einen Verweis erhalten , weil
str « die Veröffentlichung einer Broschüre von dem Mitgliede seines Ordens
ge«! , Curei gestattet hat, welche gegen die Einmischung Preußens als einer
■st i otestantischen Macht zu Gunsten der weltlichen Macht des Papstes
wed d ausspricht .
wo« London , 21 . Nov . (Kö.Z .) Das auswärtige Amt macht folgende Mit -
>d > nlung : Pecking , 6. Nov . Der englische Gesandte Wade erwartet,it . - ß die Verwendung von Militärmacht nirgends nothwendig werde .
gefSl London , 22 . Nov . Lord Russell beantragt in einer Zuschrift an
en t : Times , 100,000 Miliz s oldsten nebst Reserve einzukleiden. Lord

ih« hafteSbury widerlegt Mill 's Zuschrift an die Times . EineBerliner
t fl mesdepesche meldet , Rußlands Aeußerungen wären so friedlich wie mög-
. wi |. — Rußland läugnet den Ankauf amerikanischer Kriegsschiffe für
nzs« > schwarze Meer ab .
lasfa Rußland . In Kertsch wird die ruffische Panzerflotte erwartet,
kau» ie öffentliche Meinung in St . Petersburg ist sehr erregt und steht enthu-
Bo» siisch zu den Plänen Gortschakoff 'S ; sie hat sogar eine starke Pression
r di s seine Entschlüsse geübt.
8 di Belgrad , 16. Nov. (A .Z .) So eben aus Konstantinopel ange-

ni< lgte telegraphische Nachrichten melden , daß morgen, Donnerstag , der
setz» ßsche Gesandte, General Jgnatieff , dort eintrifft, welcher der Uebcr -
t fl> flger der offiziellen Note ist, mit der die russische Regierung die Kon -
our» Eon (zweiter Additionalvertrag zum Pariser Vertrag vom 30 . März
bay» '56) kündigt . Bis jetzt hatte der Staatsralh Staal , welcher Jgnatieff
. b* ttrat, nur den Auftrag, den Entschluß des Kaisers Alexander dem Groß -

s* zier halbamtlich zur Kenntniß zu bringen. Die Pforte hat ihre Sitzungen
ffaß t Montag , den 14. d . , in Ständigkcit erklärt . Im Kriegsministerinm
iatf sicht eine fieberhafte Thätigkeit . Alle Redifs , welche erst unlängst ent *
ar & fett wurden, sind wieder einberufen. In Ungarn und Böhmen werden

vfi r türkische Rechnung Pferde gekauft . Die Bewaffnung der Flotte hat
Z»> ivnnen. Zugleich sollen drei Armeekorps nach der Donau dirigirt » et»

tmjf >- Die nach Tripolis dirigirten Truppen haben Befehl erhallen , un -
i weilt nach der Hauptstadt zmückzukehren. Von den ftemden Diplo»
ar» den verkehren die Vertreter Englands viel im Ministerrath,
ehe« khaughai , 27 . Okt . (Times .) Sechszehn Kulis sind enthauptet und

ms verbrannt worden. Die Franzosen erhalten 800,000 , die chinesischen'
. di risten 10,000 Taöls Entschädigung . Der französische Gesandte Roche -

> ge wart hat sich damit zufrieden erklätt und Peking verlaffen . Der mssische
i» handte aber ist nicht zufrieden ,

rite* Rechtspflege .* Karlsruhe , 22 . Nov . (Schwurgericht .) Die Erössuung der 4 .
ktteljahrsfitzung ist auf Donnerstag , den 15 . Dezber d. I ., festgesetzt .

v.ÜV w Vorsitzenden ist der gr. Kreis - und HofgenchtS -Direktor Dr . P u -^ °lt und zu deffen Stellvertreter Herr Kreisgerichtsrath Sachs er-
r v °°t. Die Geschworenenliste ist folgende : 1 ) Hauptgeschworene : Wirth■cf* s^ pEckert von Odenheim . Gemeinderath Joh . Ripp von Wöschbach ."lwann Adolf Römhildt von Karlsruhe . Kaufmann Karl Aull Speck
üff ^ Ettlingen. Kaufmann Kasp. Becker von Forchheim . Gastwirth Wilh .

^ >er von Wilferdingen. Kaufmann Frdr . Wolf von Karlsmhe . Land-
laü Karl Hok von Helmsheim. Bürgermeister Phil . Mai von Ellmen-
a» N«. Gemeindercih Erg . Mich. Ermel von Knielingen. Kaufmann

Karl Scholl von GochSheim . Kaufmann AloiS Stteit von Ettlingen .
Kaufmann Fab . Reichenburg von Oestringen. Müller F ^dr . Kramer von
Langenbrücken . Bürgermeister Karl Arnold von HocksteUen. Bürgermei¬
ster Andr . Axrmann von Sxielberg . Gcmeioderath Grg . Ad . Nüßle von
Zaisenhausen. Bürgermeister Alois Weber von Beiertheim. Oekonom
Alb . Rall von Pforzheim. Pfarrer Ludw . Koch von Pforzheim. Gemeinde-
rath Chrstph . Wüst von Ellmendingen. Müllermeister Cbrstph . Müller von
Eggenstein. Gcmeinderath Joh . Christ. Bach von Weiler. Kaufmann
Joh . Mackle von Oberhausen . Gemeinderath Jak . Becker von Spielberg .
Bijouteriefabrikant Frdr . Zenenner von Pforzheim. Bürgermeister Jos .
Fütteret I . von Mörsch. Handelsmann Mor . Marx von Bruchsal. Ban¬
kier Mor . Fränkel von Karlsmhe . Gemeinderath Jak . Ruf von Dieten¬
hausen . 2) Ersatzgeschworcue : Vnchdmcker Theod. Gerbracht, Buchhändler
Theod. Gross , Professor Dr . Jos . Dinger , Wcinhändler Karl Wilser,
Lederhändler C. Fr . Götz, Partikulier Gottfr . Haisch, Kaufmann Rob.
Fritz und Kaufmann Alb. Glvck, sämmtlich von Karlsmhe .

Bolkswirthschast .
Müllherm , 21 . Nov. Der hiesige sehr starke Wochenmarkt ,von

'
welchem sich die Elsässer Händler seit Mttte Juli fern gehalten

hatten, wird seit vorigem Freitag von denselben wieder Lberfluthet . „Wir
sind jetzt au ditsch" begründen sie ihr Anrecht anderenKäufern gegenüber .

Bon der Haardt , 12. Nov . Für den diesjährigen Tabak
wurden hohe Preise erzielt , 22 fl., 25 fl . , ja einzelne Ausstichpartieen
standen mit Trinkgeld der Zentner ans 29 — 30 fl. Nachtabak wird ge-
genwärtig mit 16 fl . bezahlt , trotzdem solcher sehr feucht und noch nicht
rippendürr ist . Mit einem Worte, ' der Tabaksbau trug heuer sehr viel
ein und hat dem Landwirth trotz des im Allgemeinen ungünstigen Jahres
bedeutend aufgeholfen, so daß derselbe dieses Jahr zu den bessern zählen
darf . — Winterfutter hat es auch noch wider alles Erwarten ge¬
geben ; denn vor Wochen war gar keine Aussicht dazu vorhanden.

Vom O b e r r h e i n , 20 . Nov . (KrlSr.Z .) Der Absatz unserer neuen
Weine hat seit dem Anfang dieses Monats sich lebhaft gesteigert, und
dürften die besseren Sorten noch vor dem Jahresschluß vollständig ver¬
kauft seyn. Die Preise schwanken zwischen 16 fl. bis 25 fl. die Ohm .
Müllheim , Laufen, Weil und Grenzach werden auch diesmal im Mark-
gräflerland wieder die höchsten Werthe erzielt haben . In Auggen wurden
Käufe zu 18 fl. bis 20 fl ., Brizingen zu 19 fl ., Feldberg, Niedereggenen ,Niederweiler und Obereggenen zu 20 fl. , Jstein , Efringen, Haltingen u.
Tüllingen zu 20 bis 22 fl. abgeschlossen. Die Rothweine wurden dem
Vernehmen nach in Feuerbach u. in Grenzach zu 28 fl. bis 33 fl. abgegeben .
Im Oberelsaß, wo man die weißen Weine alsbald nach dem Herbste zu20 Fr . kaufen konnte, knsten dieselben gegenwärtig 30 Fr .

BerschkedeneS .
Heidelberg , 20 . Nov . (M.A .) Uebermvrgen wird der Stiftungs¬

tag der Universität, welche durch den Großherzvg Karl Friedrich erneuert
wurde, trotz dcr Ungunst der Zeitverhältnisse in gewöhnlicher feierlicher Weise
begangen werden . — Von dem hier lebenden Schriftsteller v . Rochau ,
(Mitglied des norddeutschen Reichstages) ist eine Geschichte des deutschenLandes und Volkes in 2 Bänden erschienen.

§ Kork , 19 . Nov . Die schwarzen Blattern sind jetzt auch in
Legelshurst und Sand ausgetreten . Da Straßburg so sehr in unse¬rer Nähe liegt, wären strenge polizeiliche Maßregeln sehr am Platze .O Schwetzingen , 22 . Nov. So eben erfahre ich, daß Hrn . Ober¬
amtmann Richard , welcher sich um das Reseroelazareth hier wirklichverdient macht , vom großh . Kriegsministerium auch die Verwaltung des
neu eingerichteten Lazareths im Marstall übertragen worden ist.Aus Baden . (B .Bl .) In der Nähe von Hoffenheim wurde von Hrn . Be¬
zirksförster Schneider daselbst ein Steinadler geschossen . Derselbe
mißt von der einen Flügelspitze bis zur anderen 7 — 8 Fuß . — Der Pfar¬rer eines Ortes im Bezirke Tauberbischofsheim war in Folgemehrer in der Gemeinde geführten Prozesse sehr verhaßt u. wurde darum
versetzt. Seine Abschiedspredigt schloß er mit deu Worten : Ich war in
meinem Leben bloß dreimal eigentlich glücklich , und zwar an den Togenmeiner ersten heiligen Kommunion, meiner ersten heiligen Messe und —
am Tage des Abzugs von dir — herzliebste Gemeinde. Darauf stimmteder boshafte Organist das „Großer Gott , wir loben Dich " an, in welchesdie Gemeinde kräftig einstimmte zum nicht geringen Erstaunen des zumdritten Male Glücklichen .

Berlin , 16 . Nov . (F .J .) Karl Wilhelm , der Komponist der
„Wacht am Rhein " , ist gestern Abend um ll */s Uhr auf dem Anhalter
Bahnhofe hier eingetroffcn und von dem daselbst zahlreich versammelt ge¬wesenen Publikum auf das Lebhafteste begrüßt worden. Herr Geh. Reg .-
Rath Litfaß brachte dem Angekommenen ein Hoch aus, worauf demselbenvon drei jungen Damen ein prächtiger Lorbeerkranz überreicht wurde . Mit
vor Rührung bewegter Stimme dankte der Gast und brachte nun seinerSeits auf Berlin ein Hoch aus. Den ferneren Huldigung entzog den
erschöpften Gast endlich Geheimerath Litfaß, indem er ihn unter dem
fortdauernden Zujauchzen der vor dem Bahnhof Versammelten seinem Ho¬tel zuführte. Wilhelm wird hier ein Konzert dirigiren.

Frankfurt a . M ., 22 . Nov . (F .J .) Gestern Abend kamen 35 Of¬
fiziere von den bei Verdun gefangenen Franzosen hier an und
übernachteten. Dieselben schienen finanziell nicht so gut gestellt, als ihreKameraden von der Scdaner Armee, wo die große Kriegskaffe in die
Portemonnaies wanderte. Mehrere der Offiziere trugen, um sich vielleichtvor dem Hungertod zu schützen , dreipfündige Laibe Brod unter dem Arm.Neben diesen Offizieren kamen noch im Laufe des Tages unverhofft 700
Kranke und Verwundete von der Armee vor Paris hier durch. — Hierund in der Umgegend wurden 4000 Stück Hammel und Schafe auf -

e kau ft und gestem mit deren Beförderung nach Metz begonnen . Die
estung wird deutscher Seits verproviantirt. — Dieser Tage kam an eine

hiesige Familie ein Brief , den sie an ihren im Felde stehenden Sohn
nebst einem Pack Tabak gesandt , mit der Aufschrift zurück : „ Gestorbenim Lazareth . " Die Ettern legten Trauer an und beweinten den Theuren.Da kommt gestern ein Brief von der Hand des SohneS selbst, worin er
seinen Eltern mittheilt, daß er in den nächsten Tagen wieder zum Regi¬ment gehe, sich wundert, daß man ihm gar nicht schreibe und dringendbittet, ihm doch den gewünschten Tabak zu senden . Das Haus der Trauer
verwandelte sich nun schnell in ein Haus der Freude. Jetzt aber fiel erstden Leuten auf, daß mit dem zurückgekvmmeuen Brief nicht auch der
Tabak wiederangelangt war . Eine neue Sendung ging alsbald ab. Dies¬
mal liegt der Brief in dem Tabak und nicht beim Tabak.>1.6 . München , 21 . Nov . In Augsburg ist der k. Gemäldc-Gallerie-
Konservator A. Eigner , in weitesten Kreisen rühmlichst bekannt als
ebenso geschmackvoller, wie sorgfältigerRestaurateur aller Bilder, im hohenAtter verstorben . (Herr Eigner hat sich in den letzten Monaten mehrmals
auch in Karlsruhe aufgehalten.)

M.C. München , 21 . Nov . 'Eine komische Oper „Das Testament"
vo» Czemy, einem Neffen des berühmte » Klavieckomponisten , früher Mit¬
glied der Münchener Hofiapelle u. zur Zeit Kapellmeister am Kroll'schen
Theater zu Berlin , ist vom hiesigen Hoftheater zur Äuffühmng angenom¬men worden. — In den nächsten Tagen wird im hiesigen Boikstheater
zum Besten der Verwundeten eine interessante Vorstellung stattfiaden: es
werden nämlich die bekannten Singspiele „s'

letzte Fcnsterl 'n" und „Drei
Jahrl 'n uach 'm letzt '« Fcnsterl'n mit Herrn Sigl als Matdies und Frau
Diez als Rosel aufgeführt werden . Beide haben diese Rollen vor fast
vierzig Jahren zum ersten Male gespielt und gesungen , und Beide sindin ihrer unverwüstlichen Laune noch heute die Lieblinge des Münchener
TheaterpublikumS.

Neapel , 15 . Nov . Dem Pforzh . Beob. wird geschrieben: In der
Nacht vom 12. auf den 13 . d . M . hat sich der ftühere badische Konsul
Louis Mo hl erschossen, um, wie man hört, der Galeerenstrafe zu ent¬
gehen ! Nach all den Streichen , die er schon gemacht hat, soll es ihm
aus Verwendung eines Russen gelungen seyn , mit einem der ersten Häu¬
ser Englands in Verbindung zu treten, das ihm auf die Empfehlung je¬
nes Russen hin sein ganzes Verttauen schenkte

' und ihm einen sehr gro¬
ßen Kredit gewährte; doch da Mohl ein große ? Haus führte, so kam er

schließlich in mißliche Verhältnisse , ui d um diese zu verbergen , auf den
Gedanken, falsche Wechsel zu fabriziren, die er jenem Hanse als Deckungremitlirte . Dieses wurde schließlich der Sache bewußt und sandte Jeman¬
den hierher, der die Angelegenheit ins Reine bringen sollte. Um den
Folgen, d. h . der Strafe zu entgehen , suchte Mohl seinem Leben ein
Ende zu machen ; vier Kugeln , die er sich beibrachte, waren nicht im
Stande , ihn rasch dem Leben zu entreißen und erst der folgende Morgen
brachte ihm den gesuchten Tod . Er hinterläßt eine Wittwe und 5 noch
nicht erwachsene Kinder.

Newyork , 17 . Nov. Nach der hiesigen Staatsztg . ist dahier ein
Damenbazar zur Unterstützung verwundeter deutscher Krieger und der
Hinterlaffenen der Gefallenen mit größtem Erfolge abgehalten worden . •-

(Folgen einer Wette.) Der einzige im Felde stehende Sohn einer wohl¬
habenden Berliner Familie ist in Thionville , der Spionage verdächtig,verhaftet und kriegsrechtlich erschossen worden . Der junge Mann , Namen -
Andersen war Fähnrich im Gardedragonerregiment und wagte ssch , als
französischer Bauer verkleidet , nach Thionville in Folge einer Wette mit
einem Kameraden . Dort wurde er in einer Gaststube, nicht an seinem
deutschen Accente — denn er sprach trefflich französisch — sondern an
der goldenen Uhrkctte , die aus der blauen Bauernbluse hervorlugte, und
an den Diamantringen , die an seinen Fingern blitzten , erkannt und als
Spion verhaftet. Der Kommandeur seines Regiments verwendete sich für
ihn in der eindringlichsten Weise , indem er sich beim Kommandanten der
Festung mit seinem Ehrenworte für die Unschuld des jungen ManneS
verbürgte. Allein umsonst . Der Kommandant entschuldigte sich, daß die
Freigebung desselben außer seiner Macht siebe, da der Gefangene bereits
vor ein Kriegsgericht gestellt und rechtmäßig uemrtheilt sey . Am Tage
nach seiner Vemrtheilung wurde er erschossen . Fähnrich Andersen war,
nachdem sein älterer Bruder auf dem Krankenbette gestorben , der einzige
Sohn eines Millionärs .

Städtisches.
mb . Karlsruhe , 22 . Nov. Herr Wilhelm Kappler , großh.

Hauptmann im 3 . Infanterie -Regiment, welcher im Gefechte bei Nom-
patetize verwundet, hierher verbracht und im Lazareth I . K . H. der Groß¬
herzogin im gr. Fasanengarten verpflegt wurde , starb , 35 Jahre alt, vorgestern »,
wurde heute Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr von der großh . Schlvß -
kirche aus, worin in Anwesenheit I . K. H . der G r o ß h e r z v g i n und
1 . Kais. H . der Frau Prinzessin Wilhelm , eine kurze kirchliche Feier
statttfand, wo er im Sarge ruhte, mit allen gegenwärtig möglichen militärisch -«
Ehren zur Erde bestattet . An der Spitze des Trauerzuges marschirte un¬
ter Befehl des Majors Frhrn . v . Böcklin ein kombinirtes Jnfanteriebatail -
lon, diesem folgte eine Schwadron gelber Dragoner ohne Pferde, so¬
dann mit je 6 Pferden bespannt, die drei von der Kompagnie des Verewigten
vor Straßburg eroberten und bisher vor dem gr . Schlosse dabier aufge¬
stellten Kanonen . Vor dem mit Blumen in Kranzes- und Kreuzesscrm
überaus reich geschmückten Leichenwagen trug ein Unteroffizier des Lcib-
grenadierregiments ein Kissen , worauf die von einem Lorbeerkranze um¬
gebenen Ehrenzeichen — das eiserne Kreuz, der Karl-Friedrich -Militür -
verdienstorden und die Felddienstmedaille — lagen . Hinter dem Trauer¬
wagen schritten die hier anwesenden Generale und Offiziere, so wie solcheaus Rastatt , sodann zahlreiche Zivilpersonen, au deren Spitze der 1 . und
2 . Bürgermeister der Residenz , welche ohne besondere Einladung dem auf
dem Felde der Ehre gefallenen Sohne der Stadt die letzte Ehre erwiesen ,
Unteroffiziereu. Soldaten der Infanterie , Reiterei, Artillerieu. die hiesige frei¬
willigeFeuerwehr. Den Schluß bildeten Wagen, worunterzwei der allerhöch¬
sten Herrschaften. Der Zug bewegte sich durch die Waldhornstraße nach
dem Friedhofe, wo Herr Hofprediger Doll die Trauerrede dielt und die
Einsegnung vvrnahm , sowie die Personalien verlas. Mit den französi¬
schen Kanonen wurden die Ehrenschüsse abgeseuert. Herr Kappler ist t ier
geboren , der Sohn des ehemaligen Leichcnprokurators Kappler, der hi -r
bei älteren Leuten noch immer in gutem Andenken steht , ist seit 1854
Ofstjier , diente zuerst im 2 . , dann im 5. und zuletzt im 3. Infanterie¬
regiment. Ehre seinem Andenken ! — Heute Nacht halb 10 Uhr kam oer
badische Sanitätszug unter Leitung S . G . H . des Prinzen Karl
hier an , meist mit Schwervcrwundeten. Bei den Berwundeteu befanden
sich Sekondleutnant Heinrich Reff vom (1 .) Leibgrenadierregiment , am
Oberschenkel verwundet bei Dijon , seither in Gray verpflegt, und Porre -
peefähnrich Regenauer vom 2 . Gren .-Req., am Knie verwundet, der
heute weiter nach Mannheim fährt, während Lentn. Neff in das Lazar-th
I . K . H . dcr Großherzogin im Fasanengarten vcrbrachtwurde .

ff) Karlsruhe , 22 . Nov. ( B erw und et e und Kranke . ) Abgang2 Off . u. 53 Soll, ., Zugang Berw. 2 Sold . , Verbleib : Berw. 83 Off . ».
288 Sold ., Kr. 2 Off . u . 179 Sold ., zuf. 25 Off . u. 462 Sold . Ja
PrrvatbSusern u . Gaftdtfen befinden sich bierann 18 Off. u. 34 Sold .

(Briefkasten . ) Die Besetzung der isr. Keligionslehrerstelle in Mosbach durcheinen „Nichlkandidaten " ist auffallend , wenn die Oberbehörde die allgemeineZusage gemacht hat, in erster Reihe nur «usgenommene Kandidaten zu berück-
fichrigen. Auch verlangt em Gebar nalürlicher Billigkeit die einmal vorhande¬nen Lehrer , die ohnehin nicht in bencidenswerlher Lage sind , zu verwenden .Bevor aber der Oberbehörde ein wirklicher Vorwurf gemacht werden kann,mußte feststehen, welches denn die Wünsche der isr. Gemeinde Mosbachwaren. Ist diese zufrieden oder bat sie gar die Ernennung herbeigeführt , dann
liegt die Sache ganz anders_

jKebaiun? : E. Mackiot .
Karlsruhe, 5 . Oft. £| tt Folge des Aufrufs zur Feier de» t>. -Lepr .

find weiter eingegange « : Durch großh. Oberamt zu Triberg : von den
Gemeinden : Furtwangeu 815 fl. 48 kr. , Gremmclsbach 53 fl. . Gnlenbach253fl.15 kr , Neukirch 108 fl . 43 kr. , Niederwasser 50 fl . , Nußbach 39 fl. . Rohrbach78 fl. 31 kr . , Schonach 46 fl. , Schönwald 250 fl-, evang. Tennenbronn59 fl.19 kr. , kath . Tennenbronn 20 st . 48 kc. , Triberg 1164 fl. 4 kr. , Reichenbach61 fl. 32 kr. , zuf . 3000 fl . — Durch Amtsvorstand Oberamtmann v . Federin Achern : Sammlung au« : Jllcnau 280 fl. 50 kr. , Wagshurst 70 fl . 21 kr.,Oehnsbach 21 st . 40 kr . , Faulenbach 68 fl. 1 kr. , Gamshurst 5l fl . 30 kr.,Großweier 25 fl. , Obersasbach 56 fl . 17 kr. , Sasbachricd 36 fl . , Reuchen213fl.39 kr., Achern 742 fl . 26 kr. . Sasbach Iw fl. 11 kr., MöSbach 19 fl. 36 kr. ,Waldulm 31 fl . 51 kr. , nachträglich : von der Anstalt Jllenau 7 fl ., Gemeinde
Achern 5 fl . 10 kr., zus . 1739 fl . 32 kr. — Durch Bürgermeister Schuppin Villingen : Sammlung in dem dortigen Bezirk 2500 fl. — Durch
Gemeindeverrechner Theobald Wilhelm : Sammlung in der Gemeinde
Meissenheim 200 fl . — Durch Stadtamtmann Gueri llot in Lahr : Samm¬
lung in Friesenheim 107 fl. 40 kr. , aus der Gemeiudekasse daselbst 92 fl.20 kr . , Sammlung in Ichenheim 178 fl ., aus der Gemeindekaffedaselbst 22 fl .,Sammlung in Wittenweier 84 fl . , Sammlung in Schutterzell 30 fl ., Sin ® -luir , in Wittelbach 15 fl. 2 kr. , zus. 529 fl. 2 kr. — Durch BürgermeisterSöhner in Katzenthal : Sammlung in der Gemeinde 12 fl. 26 kr . — DurchOberamimann Schneider in Etlenheim : von der isr. Gemeinde Aldorf33 fl. 36 kr. , Gemeinde Grafenhansen 16 fl. 46 kr., Gemeinde Müuchweier30 fl . 38 kr. , zus . 81 fl._ _M . Partner , Lohn , « leidermacher, Langestraße !ta . 116, gegenüber em
Herrn Hoflieferanten E. Arleih , empfiehlt sein Lager der feinsten in - u. ans»
lündischen Stoffe._ _ _ 6711 17

Geboren .
Karlsruhe, 14. Nov. Adolf Wilhelm , B . Jos. Andris , Wagenwärter. — 17.Stov. Emma Katharina, B . Mich. Weiß, Tuchscherer ; Hermann, P . Jos.Schwaningcr, Bahnhofarbeiter . — 18. Nov. Lugust Ludw . Gottsr. , B Ehr.Htlß , Schreiner ; Emma, B . Jos . Graf, Bahnhofarbeiter ; Karl, B . N -kol.Obendorler , Dienstmann. — 19 . Nov. Wilhelm , B . Kas. Nüßle , Sergeant.— 20. Nov . Marie Hermine , B . Ad . Psändler , Schreiner ._ _Getraut .
Karlsruhe, 17. Nov . Braun , Ludw., Schmied, m. Marie Trapp. — li -, Nov .Schnitzlern , Frdr ., von Nöcdli»gen, Ingenieur in Asling bei Linz, m. Be -. ihaKämmerer ._—

Gestorben .
Breisach , 20. Nov. Senft , Frau Stecucnwirlh, Wwe. , geb . Hochstctter.
Freiburg, 19. Nov , Seemann , Fr Lav-, Domänenrath a . D. , 76 I . — 20. Nov .Dusner, Alfr. , Postpraklikanl , 25 I . _Karlsruhe, (Großh. Hofchearer.) Donnerstag , 24 , Nov. lt )8. Ä. B . Norm ». *)Große Oper in 2 Aken von Belliui. Anfang 6 '/ , Uhr .*) Der Text der Gesänge ist in der Macklot'scheu Buchhandlung n. Lbeud«au der Kaffe zu 12 fr . zu haben



7 ‘ 02 .2 .2 So f ' -cn irschieu und ist
uns vorräihig :

bei

Der Welthandel.
Jllustrirte Monatshefte für Han¬
del und Industrie, Länder - und

Völkerkunde.

7ö*' 8 .0 1 Scrrfrtia bei allen " i;ct6Snfc !f ' n m ; !- ‘Purf -tini -crn :

Kriegskaiender für 1871 .
Preis 9 kr.

Inhalt : Kalendarium . Jllustrirte Kriegsgeschichte .
>Debit kür Baden : » . Bielefeld ' « Hofbuchhaudlung i » Karlsruhe . |

III . Jahrgang . Erste» Heft.
Der Welthandel erscheint in monatliche

Heften mit Illustrationen und zeitweili -
kr.gen Gratisbeilagen zum Preise von 27

das Hest .
Inhalt de » ersten Heftes r
lieber HandelSkonjunkcuren , besonders

in Kriegszeiten , von H . v . Marschall . -
Die Landschaften der neuen deutsche
Provinzen Elsaß und Lolhringen , von
C . F . Baur . — Ueber die Rückwirkung
des deutsch - französischen Krieges vom
Jahr 1870 auf die Bereinigten Staaten .
— Indiens Handel im Jahre 1869 bis
1870 , von A . v . Scala . — Aus Straß -

burgs Handelsgeschichte . von Rich Andres .
— Sin Mann au « eigener Kraft ( Dr .
SirouSberg ) . — Mormonen - Industrie ,
von Rud . Dsehn . — Statistisch - kom¬
merzielle Revue . — Geographische Re¬
vue mit Berücksichtigung d .« Handels ,
Verkehrs und der Tagesinteresfen —

Miszellen . — Monatschronik . — Han -

delsübersicht .
Macklvtsche Buchhandlg .

in Karlsruhe .

Bücher und Karten, zu Weihllüchtsgeschenheil
besonders geeignet .

Die Hoffmanu ' fche Buchhandlung in Stuttgart empfiehlt folgende , neue Verlagswerke.

Album des klassischen Allerthnms .
Eine Gallerie von 72 Tafeln in Farbendruck, mit beschreibendem Text . Quer Folio.
10 fl. 48 kr. = 6 Thlr .

_ _ fjallia Große kolorirte Wandkarte des alte » Galliens . Auf Leinwand
uaillO . gejogcn 5 fl. 24 kr . = 3 Thlr .

_ _ AffwiHAP Großer kolorirter Plan von Alt- Athen. Auf Leinwand ge-
l » tttVilu 1 . joijen 5 fl. 24 kr. - 3 Thlr .

_ _ ß 0I | la Großer kolor . Plan mit 10 Rundbildern. Aus Lein¬
wand gezogen 5 fl. 24 kr. = 3 Thlr .

iKolb, Großer Atlas des Thierreichs.

Fünfte gänzlich umgcarbeitete Auflage !0 7429 .2 .2 In Ludwig Schmidt s
Buchhandlung in Freiburg erschien so
eben :

richt für Schule und
Haus . 80 kolorirte Foliotastln mit 50 Bogen Text und zahlreichen Holzschnitten . 28 fl.
48 kr. — 18 Thlr . — Dasselbe in 32 Lieferungen ä 54 Ir . = Thlr .

I Atlas zu Alexander von Humboldts Kosmos .
42 kolorirte Karten mit erläuterndem Text. Herausgegeben von Trangott Bramme.
Broschirt 7 fl. 12 kr. — 4 Thlr ., in elegantem Einband 8 fl. 12 kr. ----- 4 Thlr . l8Sgr .

j Buch der Welt 1870 . ^ 6™$ «* 4 n- « fr. - 2 Thlr . «0 ©ar.

Fraas, Bor d . Sündfluth !
Calwer ^ Dr . C. <& . , und Dr. G . Jäger^ Käserbuch;

I — .. . . ■*..=, . .. <n - — — z , mit 48 sein kolor .

7400.3 .2 Da jetzt auf den Pfalz. Bahnen der Verkehr mit Frachtgut
wieder hergestellt ist, so ersuche» wir unsere Kundschaft dringend, die rückß
digen leeren Fässer sofort zurückzusenden, widrigenfalls wir den Betrag da
beanspruchen .

Hambach b. Neustadt « . H .
Im roll ^ & kederle ,

Heilung - er Unterleibsbvuche . EmaeJchieserdk
7518 .2 . 1 Karlsruhe . Zahlreichen Aufforderungen zufolge wird '

Bandagist Heinrich Caroli von Lahr
mit einer Partie Bruchbänder
Montag , den 28 . . und Dienstag , de» 28 . November , im Sasthof

zum weiften Bären , Zimmer Nr. 18 im ersten Stock ,
anzutreffen seyn , wo derselbe sein Heilverfahren in Anwendung bringen wird .

die auch in Thnrmardeit bei«,
sind , finden dauernde Beschäftig «^

Seher, © <$«?«!»
(B . 99X1 .) in Lauda
7499 .3.1 bei Tauberbifchofsh ^

Sollstreckungs - Bersteige - Danksagung.
“233 .2 .2 In Folge lichter in Wendenheim im Elsaß verunglückten

Der Aeur
Badische Advokat

oder verständlicher

Nathgeber für Memanu ,
seine

gerichtlichen Angelegenheiten bei den >
Amtsgerichten

ohne einen Anwalt
selbst zu besorgen .

»ach der neuen Pr-zeß-rdnung NN» den übrige»
neuesten Gesehen.

Mit einem Anhänge,
enthaltend :

das Wichtigste über den Gebrauch
von Stempelpapier , Sporteln und An -
w - ltskoften , Ganggebübren , Alimenta -
tions - und Withrschastsklagcn , das Ver¬
fahren in Ehrenkcänkungssachen ; ferner
eine Menge von Klagiormularcn . nebst
einem Verzeichniß der Gerichtsbezirke im

Großherzogthum .
Prei » broch. 1 fl . 12 kr .

Fei» Leinwand ged . 1 st. 38 kr .

Statt 4fs Thlr. nur
4 Thlr.

der neuesten und ge-
9 .1 (UähSa diegenstcn Romane von
U “x 10HUUC , Willkomm , Göhren ,

Großmann , Rerer , Ha -
gen , welche einen reel -

Ittchl ten Werth von 42 * ,
Thlr . und zusammen
genommen 8319Oktav -

Ptfik Seiten repräsentiren
erlasse für nur 4 Thlr . '

<97X1 .) Siegmund Simon,
7500 .2. 1 in Hamburg , große Bleichen 31

Naturgeschichte der Käfer Enropas . 2. verb . Aufl . 4v Bogen gr.
Tafeln . Geb. 7 fl. 30 kr. -- - 4- , Thlr .

Neueste Sammlung griech . und röm . Klassiker, !
>» «Ion beslen reberselr .nnsen (von Bahr , Tauner , Serlach , Köchln ,
Minckwitz , Röritc , Jiottcr , Roth , Schöll, Stahr , Zeising rc.) , kd. 1—320. 144 fl .
38 kr. — 96 Thlr . 12 Sgr . (Jedes Werk und jeder Band ist einzeln zu haben ; ein I
Bcrzeichniß der einzelnen Bände und Preise in jeder Buchhandlung gratis .)

Bolksbibliothek griech . u . röm. Klassiker. Mff'°
»°n !

4—5 Bozen L 12 kr. — 4 Sgr . ; mit Gratis - Album , 24 Foliotafeln in Farbendruck, f

AoNI alle ,
0p >t . in 25 Bänden. 23 fl. 24 kr. ^ 15 Thlr . 18 Sgr .

Dnliver, Romane , c-vu. ü, 22 Bänd-n. » fl . 3 ir. — 12 Thw. 21 Sgr.
Looper^ Romane , cp». in 30 ®snbt »- 27 fl- = 15 Thlr.
Marryal, Romane, I ^gr

" ®änben- 20 24 fc ~ 13
W . ß {0tt, Romane, m 25 §->-»»-». 21 ^ 3« w. = 12 TM.
Warren, gesammelte Werke ,

7 13 *
Theaterbrbliothek aller Nationen , I

ständiges Drama mit hiäorisch -kritischer Einleitung. Preis 9 kr. 3 Sgr .
Aus derselben sind besonders zu haben :

«Toü . lloo ' L dramatische Meisterwerke , mit Schiller's Biographie von H. Bichoff. Eleg. !
olljlilkl s kart. 1 fl. 45 kr. ----- 1 Thlr .
(tnffio ’c dramatische Meisterwerke , mit Göthe's Biographie von H. Biehoff . Eleg.
«gUllJK Ö kart. 1 fl. 18 kr . = 22 > Sgr .

liCffitlQ
'
S ^raraat *,t!,e Meisterwerke, mit Biographie und Portrait . Eleg . kart . 42 kr.

OlCltmUIlö
'
S ^ Eatst 'che MMerwcrkc, mit Biographie von Ab. Zeiflng . Eleg. kart. s

73 !01 '— - -
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung gern, entgegen.

Fintjl . lichor Verfügung werden dem L̂aiidwehrmaunes Joseph Hnrm
Handelsmann Ludwig Becker von Stein - Mühlhausen fühlt sich gedrungen , dem
mauern die nachdcschriebeuen Liegen - L̂andwehrmann Karl Grotz von Pforz -
schaften am !heim für seine treue Sorge um den
iHnntnn hon öi h

'tosten Kameraden und der II . Kompa -
» tvUlUlj , vctt «1 . » rzpl . v . ĉ . , tzb» III . LandweHrbataillonS für die

Bvrmutaüs 10 kihr , verhebende BeerdiguugSfeier ihren tiefze -
im Rathhause zu Steinmauern öffentlich,l ^^ esten Dank auszusprechen ,

versteigert und der Zuschlag e. theilt ! Muhlhauseu , ben
^ .Jiooem6etlS,0

wenn d : r Anschlag oder mehr geboten . _
Katharina Hnrm .

1) Eine zweistöckige , von Stein er - - SlvUststVl »
baute Behausung mit besonders stehenden ! - - — - -

Eine achtbare Dauik
welche geneigt wäre , Theilnehmerig l
durchaus sicheren und lukrativen QM
in einer der ersten Städte des Obei^rq

Wir empfehlen unser Malz -
Oekonomiegebäuren , Waschküche, großem !„ 7̂ '

^n
'
iolaenden Varietäten -

150 fl .

100 fl .

mauern , Anschlag . 6000 fl .
2 ) 35 Ruthen Hau « - u Ma¬

terialplatz mitten im Dorfe
3) 84 Ruthen Grasgarten

unten im Ort . .
4 ) 6 Morgen 94 Ruthen Acker¬

feld in 10 Parzellen auf der
Gemarkung Steinmnuern , An -

5) 3 Viertel 44 Ruthen Wiesen
in 3 Parzellen allda , Anschlag

Rastalt , den 16 . Oktober 1870 .
Der Bollftreckungsbeamte .

Wallraff , Notar .

kreises zu werden , wird gebeten , ^
Adresse an die Annoneen - Expelst
von Haascnstei « & Vogler in
fnrt a. M . unter Chiffre 0 . 1
verschlossen einzusenden .

Zum Eintritt sind konvenirenden »
erforderlich : mindestens tausend »
Kapital , welches sicher gestellt wir»
die thatige Betheiligung im G»
welche hauptsächlich im Schreibe, ^
Rechnen besteht . Erfahrene Dame,
30 —40 Jahren sind als Rcfleltintz ,
diese Offerte am erwünschtesten . 747s

1980 fl .

360 fl .

2 » . - , starkem
3) Eisenhaltig (ferr . citric . amnion . 4

Gran auf die Unze) .
4 ) Chininhaltig ( Chinin , hydrochlor . 1

Gran auf 10 Drachmen — 2 Eßlöffel .)
5) Kindernährmittel (Ersatz der Mutter¬

milch .)
M. Koch & Cie. ,

früher E . Et . liliick «v Cie .

B »rken und Märkte.
Berlin , 22 . No«. Roggen für N

52 für April -Mai 54 ' h . Oel für i
14 % , für April - Mai 28°/, . Sch
für Dez . 17VS, für April -Mai 18/ *

Hamburg . 22
Dez £400 Pfd .

Rmdfaselversteigerung.
7506 .2 .2 Die G meindc Linkenheim ist

gesonnen , .auf Montag , den 28 . Novbr .
d. I . . Nachmittags Lt ^ Uhr , in dem
Rathhause daselbst einen zum Ritt un¬
brauchbaren schwarze » Riabfascl , welcher
sich aocr zum Schlachten eignet , zu ver -
steigern , wozu die Liebhaber dazu einge¬
laden werden .

Linkenheim , den 21 . November 1870.
Bürgermeisteramt .

Heuser .

Frisch geschossene
Rehe , Damwild , Schwarzwild
(Wildschwein) . Hasen , Fasane«,
Feldhühner , Wildenten re . ans den
Jagden von Sr . KSntgl . Hoheit dem

«Srotzherzog Friedrich
empfiehlt für die Winters aison fortwäh¬
rend zu den billigsten Preisen
7523 .3 . 1 C . Ci . Frey , -

großh . Hofwilcprelpächter
in Karlsruhe .

No » . Walzen für »
nett » 164 Br . , 15J

( in Thlr . L 3MB . ) , für Dez -Jag .,
Lfd . 154 Br ., 153 G . (MB . ) . «,
für Nov .- Dez . 2000 Pfd . netto 108 ‘j,
107‘ ä ® ( in Thlr . 4 3 MB .) , für 1

: 53., 107 1/, G . ( MB .) . ,

Frische Schellfische
empfiehlt

Michael Hirsch,
7521 .1 Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

Annonce .
Deutsche Lebens-Versicherungs-

Gesellschafl in Lübeck

welcher über ziemliche Mitte ! i . 7411 .3 .2 Ein thätigerKaufmannund dessen bisherige Thä - tt . i . ^

38 Mill . 577,872 fl . 32 kr.

7 Mill . 140,868 fl . 34 kr.

6445 . 12.8 Borräthig in der Braun ' -
schen Hos -uchhandlung in Karlscuhe :

Br . Werner ’s Wegweiser zur

Hilfe für alle Kranke .
1 Ir .

Bester Rathgeber in allen Krankheiten ,
besonders bei Verdauungsstörungen ,
« ppetttlofigkeit. Magenbeschwerden ,
Drüse« , « tutandrang . Kopfschmerz .
Unszehrung , Hümorrhoiden . Hypo¬
chondrie , Bleichsucht , Gicht . Lungen-
krankheiten , Nervenleiden, K rämpft,
Fieder re.

Dflf Tausende von Kranken , denen
die tüchtigsten Aerzte nicht helfen konn¬
ten , besreüe das vr . Werner ' sche Heil -
verfabren von ihren Leiden . Die genaue
Adresse von ungef . 400 Personen aus
allen Gegenden , die dies lobend be¬
stätige« (auch aus Karlsruhe und vie¬
len Orten Baden «) , sind der neuesten
Auflage beigedruckr . Preis nur 2t ke

— errichtet im Jahre 1828 —
7517 .1 Ultimo 1869 waren versichert :

29,275 Personen mit einem Kapital von . . . . .
und 7t,445 fl . 2 kr. jährlicher Rente .

Das GewährleistungSkapitai betrug ultimo 1869
wovon der größte Theil gegen pupillarischs Sicher¬
heit ausgeliehen ist .

Seit Gründung der Gesellschaft bis ultimo 1869
wurden für 4714 Sterdefälle gezahlt . 9 Mill . 514,459fl

Seit 1 . Januar bis ithime Oktober d . I . wur¬
den auf ' s Neue gezeichnet :
2130 Versicherungen zum Betrage von . . 3 Will . 051,406 fl . 45 kr

und 2749 fl . 49 kr. jährlicher Rente .
Die Aufnahme geschieht kostenfrei . Die Prämien sind überaus

billig ; die Bedingungen höchst liberal . Jede weitere Auskunft wird be¬
reitwilligst erlheilr von der

Generalageutirr
Wilhelm Hofmann in Karlsruhe

und den BezirksagenteII .

Geschästskaus oder Bethei-
ligungs -Gesuch.

Karlsruhe . Ein gebildeter , junger
Kaufmann , w
verfügen kann
tigkeit seine Geschäflsbcfähiguag beweist ,
sucht in einiger Zeit ein rentables Ge¬
schäft , am liebsten Fablikation , zu kau¬
fen , oder sich bei einem solchen zu be -
theiligen .

Eventuell stünde demselben ein zu jeg¬
lichem FabrikaiionSzweige geeignetes An¬
wesen in der Nähe , oder ein günstig ge¬
legenes Haus in diesiger Stadt selbst
zur Verfügung .

Franko - Offerten befördert das Kontor
d . Bl . unter Nr . 7520 .1

Klavier, 7522 . 1 Karlsruhe ,
ein gut erhaltenes , ist zu

verkaufen Hirschstraße Nr . 46 .

Für Baller - u . Käsehünd -

Pserdeverkaus.
genpferde stehen billig zum Verkauf in
Straßburg . Näheres daselbst Austerlitz
Kaserne , Pavillon 6 . Stube 1 .

Neisewagen zu verkaufen.
7490 .2 .2 (2 . 5625 . Z . ) Der Unterzeich¬

nete bat einen gebrauchten , aber noch sehr
gut erhaltenen , zweispännigen Reisewa¬
gen mit Bock und Musterkoffer billig zu
verkaufen .

Mühlhofen bet Meers bürg am
Vodensee .

Eugen Honegger.

Geschasts- ErössnMg und Empsthluna .
<1Q ^ Q Zn**. .. 14 V.A d m.a.aa S. a & A«Ci

Holzversteigerung.
7516 .2. 1 Aus großh . Hardtwald wer¬

den mit Borgfrist

Samstag , den 26 . d . M.,
versteigert :

aus den Anlagen :
Zusammenkunft früh 8 ' /, Uhr am Mühl -
vnrger Thor dahier r

12 Akkazien , Utmen , Pappeln , Nutz¬
holzstämme .

14 »,« Klftr . gemischte « Laubholz
Prügelholz .

Zu -ammenkuft früh 10 Uhr »ns der
Grabener Allee , an der Rintheimcr
Querallee :

425 Stück forlenc und tannene Hopfen -
und Leiterstanzen ,

7h 1/1 Klftr korkenes Prügelholz ,
7000 Stück sorlene Wellen .

' Karlsruhe , den 21 . November 1870 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstein ,

v . Klciser .

7448 .2.2 Hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich unter Heutigem ein
auf da « Bequemste eingerichtetes Haarschneid «- , Rastr - u Frisir -Kabtnet ,
verbunden mit einem reich affoitirten Lager aller Arten Parfümerien und
Toilette - Gegenstände , eröffnet habe .

Zugleich empfehle ich mich im Damen - Frifiren , so wie in allen in
mein Fach cinschlagenoen Haararbeiten .

Karlsruhe , den 17 . November 1870 .
Hochachtungsvoll

I . Jundt , Friseur,
14 Walrstraße

in Aachen wünscht den provisions -
wcisen Verkauf von Prima - Senn - und
Landbutter , so wie Limburger Käse von
leistungsfähigen Häusern z -i übernehmen .
Fraukooffenen uurer X . 1? . 142 besorgt die
Annoncen Expedition von Haasen-

Jan . IC8i
hier 297 8, für Mai 29» 4. Spiritui
April - Mai 21 1/ ,. Kaffee fest .

Köln , 22 . Nov. Eff . hies. Waizen,
ter 8 «3, für Nov . 7 .23' /, , für M - rji
für Mai 8 .5 1,'?. Eff . hies. Roggen , »z
qer 6 .20 , für Nov , 5 .26'/„ für März
für Mai 6 .4 . Eff hies . Rüböl
16U,o für Mai 157,

'
10. Leinöl li 2/, .

Liverpool,22 . Nov . ( Baumwollen ,
Umsatz : 15, (00 B . Stimmung : Hs
New -Orleans 9* 16 . Georgia 9» «
Dholl . 66,s . Good middl . Dholl . 6>,,. .
gal 5» , . Good fair Beug . 6 3 '

8. Re»
Oomra 65/e . Good fair Oomra 7.
Pernam 9. Fair Smyrna 74/, .
Egyptian 9 . T - geseinsuhr 3000 B.

Offenburg , 19. Nov . Waizen7 .36,s
waizen 5 .57 , Korn 5 .21 , Haber 5.48 , a
5 .45 .

Stettin , 21 . Nov . Waizen 68— >/,
für Nov . fcO1 , bez . , für Nov . - Dez . dtzi
Frühjahr 78 >/,—78 bez . u . Br . Rq
49 — 62 bez . , für No ». 52 bez . u,
für Nov Dez . 52— 51» , bez ., für
j - hr 54 -/. — 58 ' /« bez . Rüvöl 14>zs
für Nov . 14 -/. bez. , Frühjahr28tp
bez . u . Br . Spiritus lö 7/ia bez . ,
161/, bez. , für Frühjahr 17 8. l0 bez.

# j l fr

stein & Vogler tu Frankfurt rt . M . Deutsche 5» , Bnadcsobligat
Pr : vj,j

. »fc.-'i : 3ff, Pttj. . .
Sayern : !»/, vbllzat . . .

7510 .2 . 1 Ein in den
"
20er Jabren sie- ! * %Jöllt l

hender , gebildeter Mann , kaiholisch , mit ! ^ 4^ MAfi-- !.
gesicherter Existenz , bietet , da es ihm ««/, l -q». Prämien -Aui- -.^

Hcimthsgesllch.
an Damenbekanntschaft mangelt , einer
gebildeten , jungen Dame mit häuslichem
Sinn und etwas Vermögen Gelegenheit ,
sich mit ihm zu verehelichen . Darauf
Reflektirende wollen womöglich unter
Einlage ihrer Photographie ihre Offerten
unter Chiffre O . Y. 176 an d ' e An¬
nonce» Srpeditio « von Haasenstetn
& Vogler in Frankfurt a. M . zur
Weiterbeförderung gelangen lassen . Pho¬
tographie wird aui W mich zurückgesandt .
Verschwiegenheit ist Ehrensache .

Notariatsassistent,
" n , u^'

. . . , baldige _
schäftigung Gefl . Offerten deliebe man
an das Kontor d . Bl . zur Weiierbeför -
derung einznsenden unter Nr . <472 3 1

Bierbrauereiverkaus.
7415 .3 .2 In einer der betriebsamsten

Städte des Kreises Waldshut ist eine
frequente , nach neuester Konstruktion ein - l^ ^ zum Tausche angedoten . Zu er -
gerichtew Brauerei , die einz,ge am Platze, ,fa^ ren Hrn . Hauptlehrcr Weber in
wrl Schiff und G -schrrr . Wohnhaus , N,, ^ jrch , » . Waldkirch .
^ ektznomregebauve und Lagerkeller , um

Diensttausch.
7418 .2 .2 Ein kath . Schuldienst 2 . Klasse

40,’0
, »M , .

Saöaa ; 5% Obligal. ■ .
» «' WO » 1 -
- *»/» . • -

*o/. bub. Prämlm -Aolch-m
L-ast : »5 fl. ». ISIS .

Großy. Hrfl. Ä »s,l VS fl.
. . . 26 fl.

« ucheff. Soosr - «0 m % .
Nassau ; *i/aofo Obligat , .

Soose: tS fl. . . . .
Meininger 7 fl. Luos«, . .
-Ärannschw . *t> kh!e, Scoft
Oeet . 5«/o« inh. « taatssch. i.«

» 5»/o . ÜP

InterEational-Lehrmstitut.
6060 . — 6 Die Anstalt umfasst : 1) Handelsschule (deutsch , französisch

englisch , Buchhaltung etc .) ; 2) Vorbereitungs -Anstalt zum Examen für
den einjährigen Hllltftrdlen « t , (von 75 Candidaten sind « « be¬
standen ), Porteejieelhhnrlein -, Polytechnikum , Post 1 3)
Pensionat mit strenger Disciplin : 10 Professoren (5 deutsche und 5 fremde )
wohnen in der Anstalt . — Näheres bei der Direktion in Bruchsal — Lehr¬
plan franko .

billigen Preis (22,' « 0 fl . ) und unter sehr -Li -« ss » ooslfr1 , Karlsruhe . Ein
annehmbaren Bedingungen aus Ge - -VttUTistsUil ) . Mann ge -etzten Al -
sundhettSrückfichien za verkaufen . Das ters , welcher während 12 '

Jahren in
Anwesen befindet sich an der Haupt - Bank - , Maaren - und Fabrikqeichäften in
straße , in unmittelbarer Nähe des in Frankreich als Buchhalter u . Kajfierer rc .
nächster Zeit in Aussicht stehenden Bahn - thätig war sucht eine paffende Stelle .
Hofs und hat daS ohnedies lehr gang - ! Schriftliche Anerbieten nimmt entgegen
bare Geschäft die best« Zukanst . Nähere das Kontor d. Bl . unter Nr . 7486 . l
Auskunft «rtheilt die Güteragentur von

F. Adrian.
Freiburg i . Br . , am Münsterplatz .

Bau- und Nutzholzver-
steigerung .

7485 .1 Montag , den 5 . Dezember
h . I . . Nachmittags 2 Uhr , auf der Post
in St . Georgen : au « Domänenwald
« öhlin - und Hochwald:

85 Stämme , 4 Klötze . 135 Äerüftstan -
gen , 2845 Hovsenstangen , 11.410 Reb -
stecken, 14,65 : Bohnenstecken , 975 Rechen
pieke — sämmtt ' che» Fichten — wenige
Weißtannen — Erdkeime .

Triberg 2 . Schwa - zw . , 21 . Nov . 18 *0 .
Großh . Bezirksforstei .

Wetzel .

6648 .-4 Wiffenschaftlich empfoh¬
len gegen Magen -Katarrhe Säure¬
bildung , Ausstößen , Berdauungs -
fchwäche , Atdemnoth u . Harngries .
Borräthig in plombirten Schach¬
teln mit Gebr . - Anweilung ä 3tt kr .
— 8 «/, Sgr . Nur allein acht in
iWonnsRorP bei ApothekerBlei -
cher ; in Constnnz bei « po
theker Gietzlcr ; in Oeislngen
bei « poldeker G . Gggter ; in
K» ern8l »oel , bei Avolh . Sonn¬
tag ; in IteidelberK be>
Apotheker Dr . Büching , in H
Bnch 'g UniversitätSapotheke nur
bei Hokapotheker Leimbach ; in
Hehl bei Apotheker E . Her¬
mann ; in Lfirraeh bei Apo
theker Etseuloyr uns Dr . Hu¬
ber ; in Mannheim in siimmt
lichen Apotheken ; in Me * S -

Uireh bei Apotheker C . Hauser ; in Mosbach bei Apotheker Al. Strantz ;
1, PfullendorP bei Apotheker Singer ; in Rappenau bei Apotheker
Ktedereisen ; in 8eh8nan bei Apotheker Launvauer ; in 8rho | >f -
heim bei Apotheker Fleincr ; in Stetten bei Apotheker ® . Hauser ; in
Wehr bei Apotheker SB. Fteiner ; in Keil bei Apocheker Max Fries .

Loocert-, Salon - und Stutz-Mgel,
Lnsehiianos , Pianinos u , Harmonmms .
Reiche Auswahl . Fabrikpreise . Garantie .
Permanentes Lager von mehr al « 50 Stück

neuer vorzüglicher Instrumente .

°> Georg Trau Wwe.
io 8

Karlsruhe Eine renom
flNef fltly . mirte Tavat - «nd « i-

»

Karlsruhe ,
100 Zahringerstr .

Heidelberg,
108 weftl . Hauptftr ,

Gari Arleth, *°<u^aIU
in Karlsruhe ,

524 .1 empfiehlt
schöne große frisch ger . Kieker Sprot¬
te « , engl Speck Bückinge rc .

EarlArleth, ^ Hoflieferant
Karlsruhe ,

garren-Fabrik
fichtigt ,
»erläge

Suodcutchlanos bcab -

, ii°w llug . « s. « ul . l. S
So»!«! SSO fl. » 18S6 .

„ *50 f . t »/u 0. 1S5*
, Mo fl. gcfe 8 . IS«
, U>0 S »»» ISAi
, ICO s . igv.“fc. ». 18b

Kuhlanb 1So/vOttwö . » ltp
ü -lqiea- Obiiqat . .
(itaNeu 1 «0/oOÄl . d. Tab^-Reg
Schweb«» r Obligat

, 4*0% Plansbr .
Schweiz! t ' hfih OSt

, ä ' wchoVera . St . Odt
Amerll" •. WomLlMltt . mi

, 8«/o 6t 1888» 0. 186«
« * « »« K.

Babffche Bank . i . . .
inM ]. Bautait . » 500t ; S<Vp
D ärmst. Baut . l.mll .Süssest
O«ftr . BauI. L . p. St . t» fl. f.w
Oeflr » Udtr-Alt. ötk. W-

S2. »

Satt . Ostb-ba sooft
, n 2 ‘»r“ » but fl e . uc q? aup »n,e - P,-L .M "r-« a- »t 600«
ihrer Fabrikate zn errichten und , <>/ Ludw^ epb>.-ch » k«uba- -

sucht zu diesem Behuf einen gefegten und gnswigsbah» »5» X
zuverlässigen Kaufmann zu engagiren ,
oem sie die Leitung dieses Gesch -fl » , un¬
ter Bethciligung desselben an solchem
vollständig übertragen könnte .

Gute Referenzen , Bek .' nnischaft im El¬
saß und KantionSsähigkeit find unerläß¬
liche Bedingungen . 5°h

Gefällige Offerten wolle man nieder - ^
legen im Kontor d . Bl umer Nr . 749 » 6 .2 ■' I:

WMs . « i.-ffilntb.-a , 500 gr
50/„ «Ar. Siid .-L°« ». St .S .8 .
5oz,r. k. L!ii^ « >ach.- A *00 fl.
so,» « ad . « is-as . i . <im »00 «.
50Knranz-9vi. -P.Obl . üoicrfr

i«reste Emill.

Pap !«-

tvo

se

85%

13

175%

17

- iJ

87
100

104
ISO»,«_ 11

_ I

_ »I

Franz- Oolepb-P .-Ottinnrs .
'

• joÄe!Lrr.4stuboli-2iIeoi .-P
. - e/« L-nch.-Lzermv . S7«/

Für Apotheker .
Karlsruhe , Ein junger Mann wünscht 5»/» Sich . St . bnrt -fc®.« , .

bis zum 1. April 1871 zur Beendigung / »tziifi«. « t.-E.-Prf« .4übt
seiner Lehrzeit bis dahin eine entspre - !^ /oPv .4-L . ». r igr ^LKk !
Lende Sielle . - -0 « »««.»-« ».« snis.D .Oe

Gefällige Offerten nimmt entgegen das !̂
Kontor d . Bl . unter Nr . 7 23 . : .2 !tlulsterdinn . ( IOC fl,^ *. «z.

7511 . 1 Für ei - e junge Dame aus f J. « ,
geb-ldeken Standen wird in einer tlei = i.o Ba. , tT «

ineren Stadt am liebsten bei einer Pre - iPart « ! <300
^

sr.) t ~525 .2. 1 empfiehlt
irische ächte Straßburger Eänseltber - digerfamilie , ein Unterkommen gesucht Ŵiea . iioo & l .
Pasteten in Terrinen u . in Teig . Gänse - wo neben d m Berkehr mit der Famllie,lBenk -DiItant ,
ieberwürÜe . HamvurgerRauchftetkch , der Psege «on Gemülh u v Herz eine G » l « t » ,t « i -p »F »st«>-fch.
irisch ger . Frankfurter Brat - u . Leber - deiondcre S - rgialt gewidmet wird . ”
Würste , GSttinger Eervclat - und kl . Refleötirende wollen ibre dreffe , mitK -Lv « tsai
Knackwürste , Nürnberger Ochsen - genauer Angabe ihrer häuslichen Bcr - fatia ? ,
mantsalcht re . , sowie vorzügliche Mün - hältnipe re. , so wie ihrer Refer - nzen , snli io Senate Sküfle

*
.

fterkäs « , holl . Edamer , alten Par - Chiffre H . T . 179 an die Annoncen - Tsi -wttpwi
mesan , la Emmentyaler und Ncn - Expedition von Haasenstein L Bogter ^ ufl

73

iot % - « 1

9 fl. 33r _ « (
tl fl. 64 - W
9 fl. 48—b»
* C »7—»»

- (
'
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John

Zu verkaufen
ritt fehlerfreies SjährigeS braunes S tu -
:envferd Näheres bei prakt . Arzt Metz
ut 7 ^' et2 . '

« »da uuv *.», H i0n T . Wlidiot , Sösut/iiitfc ver . iUt


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

